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Das chlnestsche Itätfel 
-ch- M a r i b o r, 31. Mai. 

Die Nachrichten aus dem Reiche der Mit­
te lauten, was zum Teil freilich auf der Un-
zuverlässix^keit der verschiedenen Quellen, 
zum Teil auf politischer Tendenzmache be­
ruht. derart widerspruchsvoll, daß die Lage 
völlig undurchsichtig geworden ist. Die Ver­
sion, wonach Süd- und Nordchina sich an­
gesichts der inlperialistischen Einmischungs-
polttik Japans unter der Losung „China 
den Chinesen" verständigt hätten, hat sich 
als ein „schiixier Wahn" erwiesen, und auch 
die Meldung, wonach zwischen Tschianigkai-
schek und Tschangtsolin wenigstens Frie­
densangebote hin- und hergingen, entspricht 
offenbar nicht den Tatsachen. Aber auch in 
Bezug auf die Kriegslage widersprechen die 
Meldungen einander in schro«?fster Weise. 
Die einen wollen von einem bereits einge­
leiteten Rückzug Tscha«lgtsolins in die Mand 
schüret wissen, die anderen behaupten, daß 
er zur Verteidigung Pekings entschlossen 
fei, und die dritten gehen gar dahin, daß er 
der Cüdarmee eine stegreiche Schlacht gelie­
fert habe, wozu freilich zu bemerken ist, daß 
alle Meldungen über Kämpfe in China 
qualitativ wie quantitativ mit den stärk­
sten Vorbehalten aufzunehmen sind. 

Jeden/falls ist sestzu-stellen, imtz die Sipan-
nung zwischen Südchiria und Japan sich we-
se«^tlich verschärft hat, während auf der an­
deren Seite die Nachrichten über die Inten­
sität des Techtelmechtels zwischen Nordchina 
und Tokio sehr verschieden lauten. Die schar 
fe Frontstellung Südchinas gegen Japan 
war vor allem daraus ersichtlich, daß Tschi-
ongkailjchek den japanfreundlichen Außenmi­
nister der Nankingregierung, General 
Hwangsu, abgesagt hat, an dessen Stelle der 
frühere Ministerpräsident C. T. Wang, ein 
ent^edener Nationalist das Außenmini­
sterium übernommen hat. Während nun be-
hallptet wird, daß das Ziel ^r Südarmee 
nach wie vor die Vesehung Pekings sei, geht 
eine neuere Meldung dahin, daß Fengyuhsi-
ang und Denßishan es nicht wagen würden, 
in Pdking einzumarschieren, vor allem aus 
Sorge vor der angedrohten Einmischung 
Japans. 

Äesem ist der Appetit beim Essen ye?om 
men. Nachdem es sich in Schantung festge 
setzt hat, ohne daß der gefürchtete Einspruch 
der anderen Mächte erfolgte, ist das lÄchste 
Ziel offenbar die „Durchdringung" der 
Mandschurei, die es anscheinend je nach La­
ge der Dinge entweder mit Hilfe von 
Tschangtsolin oder ohne ihn und nötigen 
falls auch gegen ihn durchführen will. Nach 
der einen Darstellung haben die Japaner 
Tschangtsolin erklärt, daß sie nur den Rück 
zug eines Teiles seiner Armee, soweit er 
sie völlig in der Hand habe, in die Mand­
schurei dulden, im anderen Falle aber das 
Gebiet selbst beisetzen würden. Nach der 
neuesten, sroilich noch unbestätigten Nachrich 
ten aber soll Tschangtsolin mit Japan ein 
Abkomme^ getroffen haben, das diesem die 
Kon^^ession zum Ausbau eines Eisenbahnnet 
Aes über die gaerze Südmandschurei ew 
räumt,-also den Borwand zu einer militä 
rischen Besetzung bieten würde. 

Die südrhinesische Regierung erklärt dazu, 
daß sie ein solches Abkommen nicht amer-
kennen werde, wie sie jä auch bei der Nord 
amerikanischen Union gegen den xaipani 
schen Vorstoß in die Mandschurei mit Be 
zug auf das Waishingtoner Neunmächteab 
kommen von 1W2 Einspruch erhoben hat. 
Slaatssekret' Kellogg hat dazu erklärt, daß 
iin ^egenN.artigen Stadium der Dinge keine 
Mdali^kert für eme Intervention vorliisue. 

Furchtbares Blutbad in Beograb 
Regelrechte Barrlkadenfchlacht mit Bajonettangriff — s Tote, 

so Gchwerverwundete und meftrere Hundert Leichtverletzte 
LM. B e o g r a d, 3l. Mai. Die Haupt, 

ftadt erlebte gestern ein Blutbad, wie es ein 
solches seit dem Sturz der Dynastie Obre» 
noviö nicht mehr gegeben hat. In der Knez 
Mihajlova ulica provozierte die massenhaft 
in die Straßen der Stadt entsandte Gen­
darmerie einen Zusammenstoß vor dem 
Eafs „Russischer Kaiser", wobei es zu einer 
regelrechten S^arriladenschlacht mit Bajonett 
angriff kam. Auf dem blutigen Kampfselde 
blieben 4 Tote und 50 Schwerverwundete 
liegen. Sämtliche Spitäler sind von ver­
wundeten Demonstranten und Gendarmen 
überfüllt. Der Hergang des blutigen Abends 
war folgender: 

Bormittags fand im Saal« der Univer 
fitüt eine Protestversammlung der Studen­
tenschaft gegen das brutale Vorgehen der 
Polizei statt. Die Versammlung verlief ru­
hig, worauf sich die Studenten zerstreuten. 
Es hatte bereits den Anschein, als ob si6) 
die Demonstrationen iiberhanpt gelegt Här­
ten. Die Ruhe dauerte bis zum Abend, als 
sich das hauptstädtische Publikum mit Rück­
sicht aus den schönen Maitag auf dem Korso 
in der Knez Mihajlova ulica bewegte. Plötz 
lich tauchten starke Gendarmerieabteilun­
gen mit ausgepflanztem Bajonett und auch 
berittene Gendarmen aus. Die Gendarme­
rie vermengte sich unter das Publikum, was 
stellenweise zu scharser Kritik. Pfiffen nnd 
Schmähworten Anlaß gab. Die Gendarme­
rie begann hierauf einzuschreiten und drilck-
te das Korsopublikum in die Knez Mikiajlo-
va ulica in die Richtung des Cas^s „Russi­
scher Kaiser". 

Das Publikum stob in Angst auseinan­
der, während sich eine Gruppe von Akade­
mikern ins Kaffeehauslokal — einem der 
größten von Beograd — zu verbergen trach 
tete, um dann ruhig abziehen zu können. 
Ein Bataillon Gendarmerie nahm hierauf 
in den Seitenstraßen wie auch vor der 
Kasseehaussront Ausstellung in Schwärm-
linie mit fertigem Gewehr, worauf an die 
Akademiker die Aufforderung gerichtet wur­
de, sofort das Lokal zu verlassen. Die Aka­
demiker protestierten gegen das Borgehen 
der Gendarmerie nnd verlangten ihre Ent­
fernung. Gegen 1l) Uhr wurde der Gendar­
merie der Auftrag erteilt, das Lokal zu 
räumen. Die darin befindlichen Gäste wider, 
srtzten sich der Räumung und richteten im 
Nu einige Barrikaden aus Stühlen, Tischen 
usw. auf. Es entstand eine Pause ^on nahe­
zu zwei Stunden. Auf der einen Seite ver­
hielten sich in Bereitschast die Gäste und die 
Akademiker, auf der anderen Seite die auf 
alles vorbereitete Gendarmerie, die sodann 
den Befehl erhielt, die Kaffcehauslokalita-
ten mit Bajonettangrisf zu stiirmen. Die 
Verteidiger der Barrikaden bewarfen die 
Gendarmerie mit allen, was ihnen in die 
Hände kam: mit Tischen, Siphonflaschen, 

daß m<m aber die Entwicklung der Dinge 
nrit der größten AuMerksamkeit beobachte. 
Aus alledem geht hervor, daß mit der M^-
llchkeit einer weiteren Zuspitzung der Lage 
m China, dem Dorado der Ueberraschungen 
und freilich auch der Falschmeldungen, ge­
rechnet werden kann. 

Gläsern, Lösseln, As6)enbechern usw. Nun 
begann die Gendarmerie wütend in die 
Menge zu schießen. Es krachten mehrere 
Salven, man hörte gellende .Hilseruse, hy-
sterisches Schreien, die Lampen erloschen, 
gleichzeitig trat die Feuerwehr mit vier 
Schlauchlinicn an, um die Demonstranten 
auseinanderzutreiben. Die Gendarmerie 
säuberte die Straszen, woraus sie das Ge­
bäude, in dem sich das genannte Casv be-
sindet, einfach zernierte. Run wurde ein 
zweiter Sturmangriss ans die Demonstran­
ten unternommen. Die Gendarmerie schoß 
blindlings in die Masse hinein und drang 
hierauf glücklich ins Lokal ein. Die im Lokal 
besindUchen Barrikadenverteidiger versuch­
ten nun in die unterhalb gelegenen Barräu­
me zu gelangen, doch wurden sie dabei von 
der Gendarmerie auch dort versolgt und 
beschossen. Verletzte und Gestolperte wurocn 
aus der Stiege einfach überranni da alles 

flüchtete, um das Leben in Sicherheit zv 
bringen. Das Casü war im Nu vollkommen 
demoliert. Sämtliche Spiegelsenster und 
das Inventar wurde vollkommen zertrüm­
mert. 5V Schwerverwundete wurden vom 
Kampsplak in die Spitäler besördert. IIa» 
zählt ferner vier Tote und hunderte vo» 
Leichtverletzte. In der Nacht patrouMierte 
die Gendarmerie in den Straßen der Gtadi 
und verhastete jedermann, den sie antraf. 
Die Bevölkerung zittert vor Erregung und 
konnte sich noch immer nicht fassen. Der 
Schaden im Casv „Rusiischer Kaiser" be-
trägt über eine Million Dinar. 

LM. B e o g r a d, 31. Mai. Bon de» 
Schwerverletzten sind im Laufe der Rächt 
noch weitere vier Opfer der gestrigen Zu« 
sammenstöße gestorben, darunter ein 14-
jähriger Knabe. 

Die Stellung des Innenministers 
erfchllttert? 

GtN dem Umsturz noch nicht erlebte Sturmfzenen in der 
Skupfchtina! 

LM. B e o g r a d, 31. Mai. Die heutige 
Sitzung der Skupschtina, die noch unter dem 
irischem Eindruck der gestrigen blutigen 
Ereignisse stand, war die stiirmischeste seit 
dem llmsturz. Das Haus kam insolgc der 
turbulenten Szenen gar nicht zur Tages­
ordnung. Da die Regierung nicht erschienen 
war, schien die Opposition bis zum äuszerften 
ausgepeitscht. Die Sitzung mußte unterbro­
chen werden, damit das Präsidium die Re­
gierung aussordere, zu erscheinen. Als die 
Minister einzelweise ihre Plätze einnahmen, 
entstand ein Sturm der Entrüstung. Die 

Opposition schrie: „Nieder mit der Regie­
rung! Mörder! Henker! Nieder mit Dr. So-
roSec!" Die Abgeordneten zerschlugen mtt 
den losen Z^äusten in ihrer Wut eine gro^ 
Anzahl von Bänken. Der Tnmult dauerte 
zwei Stunden, worauf der Präsident die 
Sitzung säiließen mußte. Die Skupfchtina 
wurde bis 8. Juni vertagt. 

Die Stellung des Innenministers De« 
Koro 8 ec erscheint derart erschiittert, daß 
seine Demission stündlich zu erwarten fei. 
Die Erregung in allen Kreisen ist unbeschreib 
lich. 

Df. Thomas Aofvat aesunden' Essekten (Geld): Celjska 158, Laibacher Kre­
dit 128, K'reditanstalt 16^175, Vevöe 10ö, 

—r. P t u j, 31. Mai. Der aus unserer 
Stadt vor mehreren Wochen spurlos ver­
schwundene Advokat Dr. Thomas .Horvat 
wurde gestern bei Sv. Marko auS der Trau 
gezogen. Der alte Mann hat also tatsächlich 
Selbstmord begangen. Das vor noch nicht 
allzu langer Zeit erfolgte Ableben seiner 
Gattin dürfte ihn zu diesein Schritte geführt 
haben. 

Kurze Nachrichten 
LM. B e o g r a d, 31. Mai. Heute nm 

vier Uhr fri'ch ist der zweite Vizepräsident 
der Skupfchtina, der denwkratische Abge-
o r d n e t e  D r .  R a d o s l a v  A g a t a n o v i ü  
an den Folgen einer Lungenentzündung 
gestorben. 

Ru8e 280—300, Baugesellschaft 56, SeSir 
105. — .Holzmarkt: Tendenz lebhaft. Ab­
schluß 3 Waggons Eichenklötze, von 3 M 
aufwärts, von 25 cin auswärts, prima, se« 
kunda, franko Waggon Verladestation 8ül>. 
— Landw. Produkte: Tendenz unverändert. 
L^eine Abschlüsse. 

VIll. Ivtervaüoii»!« 

Börsenberichte 
L j u b l j a n a, 31. Mai. Devisen: 

Berlin 1360, Zürich 1095, Wien 799.9-1, 
London !'77.47, Newyork 56.81, Paris 
223.75. Prag 163.50. Vwiland 299.46. — 
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Jugoslawisch deutsche 
soltdaritätskunvgebung 

Si«« Vegrützungsdepejche der Zagreber Hoch 
ßchitler an die deutsche Studentenschast In 

Innsbruck. 

Z a g r e b, 30. Mai. 
Heute beschloß die Plenarversammlung 

der Studentenschaft der Zagreber Universi­
tät, an der Hörer aller Parteien teilnah­
men, unter stürmischem Beifall über Antrag 
des Präsidiums die Absendung einer Begrü­
ßungsdepesche an die deutsche Studenten­
schaft in Innsbruck. Die Depesche lautet: 

„Anläßlich Eures mannhaften Protestes 
gegen die infame Aktion Italiens gegen Su­
re und unsere Briider erklärt sich die Stu­
dentenschaft der Zagreber Universität mit 
Such vollkommen folidarisch in der unbeug­
same» Ueberzeugung, datz wir uns finden 
im gemeinfamen Kampfe für die hehren 
Prinzipien der Menfchenrechte." 

Dor der Ratifizierung der 
Konventionen von Rettuno 
BuNöeoi,! bindet an die Annahme der Kon­
ventionen das Vertrauensvotum für sein 
Kabinett? — Rom fordert Satisfaktion. 

R o m, 31. Mai. 
Die Blätter berichten aus Beograd, das; die 

Ä'onventionen von Nettuno noch im Laufe 
dieser Woche der Ekupschtina unterbreitet 
werden sollen, sod<,k die Ratifizierung im 
5aufe von etwa l5, Tagen erfolgen würde. 
Die Regierung werde boi dieser (Gelegenheit 
die B e r t r a u e n Z f r <i g e stellen. 

R o m ,  3 1 .  M a i .  
Wie ''ereits berichtet, wird Ministerpr<i-

sident M u ss o l i n i bei der Diskussion 
über das Ministoriuni des Aeußern im Se­
nat ein auslführliches (5rposee i'lber die Au­
ßenpolitik Italiens geben. Bei dieser Gele­
genheit wird sich Mussolini niit der Frage 
der Spannung gegeniiber Jugoslawien be­
schäftigen. Die italienische Regierung Hobe 
bereits von der jugoslawischen Regierung 
Satisfaktion gefordert. Das Cxposee Musso­
linis werde die Beziehungen zwischen: Ju­
goslawien und Italien genügend beleuchten, 
damit es einmol endlich zur .Klärung des 
Verhältnisses über die sinnlosen Demonstra­
tionen hinwegkoinine, was bislang nicht 
leicht möglich gewesen sei. 

Ver Mörder wlk elegant sein! 
Aus Paris wird berichtet: 
Einsens<ltioneller Pr»zeß steht bevor: 

M e st o r i n o, der Diamantenhändler u. 
don Iua«-», wird sich Anfang Juni vor den 
Pariser Geschworenen wegen seiner grausi­
gen Mordtat an Trupheme zil verantwor­
ten haben. Die Glätter haben in Evfahrung 
gebracht, das; er sich auf diesen Tag wie zu 

» 

vas gelbe Meer 
UrtzeberrechUich geschützt dem Lit. vur. ZK 

§8 Lillcke, VreAden 21. 

Roma« von M«rie Stahl. 

„Schnell, laufe nach Hause, hole Hilfe", 
sagte Härtung, fich den Schweiß von der 
Stirne wischend. ,Entweder einen Wagen 
oder Leute mit einer Tragbahre. Ich bleibe 
hier, ich kann dich nicht mit ihm allein lassen, 
er könnte zu sich kommen und sein Wahnsinn 
von nkuen, ausbrechen. Ich glaube nicht, das; 
er tot ist." 

Er kniete neben dem Leblosen und suchte 
das Blut zu stillen, inden? er ein Tiich fest 
um seinen Kopf band; Lia flog mit der 
Schnelligkeit eines flüchtigen Wildes in das 
Feld hinein. 

Die Verletzung a»n 5topf schien ihin nicht 
gefährlich, das Blut rann nur schwach, aber 
er erkannte, daß der besiegte Gegner sich in 
einem Zustand schwerer Erkrankung befand, 
und nur auf diese Weise war der ungeheu­
erliche Angriff zu erklär.'n. Er konnte lept 
nicht? weiter für ihn tun, als den Bewuht-
lose.i möglichst bequeni im Gras.' .'ctt.'n und 
a'Lf .Hilfe warten. Er sas; nl^ben ihin, und 
da^ Marten wurde ihm zuc E.vig^e't. Leise 
v:urmelte er einen Fluch ans diese höchst fa-
Wie Uvterbrechlmg ̂  mit 

einem mondänen Ereignis vorbereitet und 
besonderes Gewicht auf seine Toilette legt. 
So legte er feiner Frau ans Herz, ihm ein 
paar elegante So-mmeran^üge zu besorgen, 
w o b e i  e r  f e h r  b e d a u e r t ,  d a z u  n i c h t  M a ß  
nehanen zu können. schiärfte ihr ein, 
die größte Sorgfalt auf die Auswahl der 
Krawatten zu legen; sie sollen nicht auf­
fällig, aber von erlesenem Geschm-acke sein, 
„denn", fügt er in seinem Briefe wörtlich 
hin^u, „er wolle öffentlich kund tun, daß ein 
Mann von Welt auch in den dranrotifchften 
Situationen die Anforderungen, die Höf­
lichkeit und gute Erziehung stellen, nicht au­
ßer acht lassen darf". -tz-

Die grvsie Orgel der Welt— 
in Deutschland 

Ein Meisterwerk der Technik. 

Am Pfingstsonntag wurde in Passau die 
Ein^veihung der im StephanSdom aufge­
stellten Riesenorgel — der bisher größt-'n 
Orgel der Welt _ vollzogen. Nach der Ein­
weihung durch den Bischof von Pafsau, Dr. 
Freiherr v. O w, brachte der berühmte Or-
ganiist Dunkelberg auf dem neuen Orgelwert 
die Messe von A. Bruckner für gemischten 
Chor, Solo und Orchester zuin Nortrag. 
Mit den gewaltigen Akkorden lllischte sich 
der Gesang der verein. Passauer Ehöre und 
Bereine. Die Riesenorgel ist von der bayri­
schen Hoforgel- und Harm!?niumfabrik 
Steinmayer u. Co. in Dettingen und Nürn­
berg nach dem Prinzip des elektropneuma-
tischen Systems erbaut. Der fünfmanuoligs 
Spieltisch mit Drähten in einer Gesalntlän' 
ge von etwa VA) Kilometern enthält 2'i4 
Registerkippkasten, !024 Züge, AL Druck­
knöpfe, 16 Drücker, 5 Schwelltritte und 
Crescendowalzen. Die Orgel besteht aus 5 
voneinander getrennten Körpern, von de­
nen jeder seine besondere Eigenart hat und 
vom .Hauptspieltisch aus spielbar ist. 

Die Liebestragödle 
einer Dreizehnjährigen 

Die Angst vor den Folgen des Liebesver­
hältnisses. 

Eine furchtbare Tragödie bildet das T«-
gesgespräch in gon^ Ädähren. Der Fall ist 
um so tragischer, da es sich uin den Tod 
zweier junger Menschen handelt, die aus 
Furcht vor den Folgen ihrer intimen Bezich 
ungell und aus Angst vor der Schamde es 
vorgezogen haben, freiwillig aus detn Le­
ben zu scheiden. 

Der 21 jährige Soldat deS Olmützer Flie­
gerregiments Johann Oprschal hatte mit der 
IZ;^ jährigen Wrgerschülerin Josefa Hu-
deh ein Liebesverhältnis. 

Als sich die Folgen dieses Verhältnisses 
einstellten, gripf der Soldat zuln Revolver 
und beging vor einigen Tagen Selbstmord. 

Als seine junge Geliebte von dem Selbst-

der Geliebten. Lia hatte ihm bereiiS über 
ihre Beziehungen zu dem Leutnant Kroneck 
gebeichtet, die er bei dessen früheren häufi­
gen Besuchen erriet. Ja, diese Besuche hat­
ten zuerst seine Aufmerksamkeit auf das 
junge Mädchen gelenkt und sein Interesse 
erweckt. Bill war eine praktisch und reali­
stische Natur, ein hübsches Mädchen ohne 
Verehrer oder Freund schien ihm eine Un­
natur, er hatte zuviel mit galanten Damen 
verkehrt, um den Anspruch, der irrste im 
Herzen seiner Auserkorenen zu sein, für 
gerechtfertigt zu halten. Er wäre froh ge­
wesen, hätte er Sicherheit gehabt, der Letzte 
zu sein und sich für den Preis des Ehe­
ringes Treue zu erkalifsn. Die Leidenschaft 
seines bedauernswerten Nebenbuhlers mach 
te ihm Lia noch begehrenswerter. Aber er 
besaß so viel Gutmütigkeit, dein armen 
Leutnant von Herzen Wiederherstellung zu 
lvl'nschell, und wäre es ihm nicht s«?lbst an 
das Leben gegangen, er hätte nicht daran 
gedacht, ihin so übel mitzuspielen. Der arlne 
Bursche, der da so hilflos vor ihm la.^, tat 
ihin jetzt vonl Herzen leid. Er »lachte fich 
zwar nicht die geringsten Skr'lp.?!, daß er 
ihm die Geliebte geraubt, denn m diefem 
Punkte dachte und fühlte er wie alle Män-' 
ner ohne jede Rücksicht, es war nur sein 
bedenklicher Zustand, der ,eine Teilnahnie 
erregte. 

saß er seufzend vor Ungeduld Mlf 

mord erfuhr, befchwß sie ebenfalls, aus dem 
Leben zu scheiden. 

Sie verschaffte fich auf bisher unerklär­
te Weise Zyankali, nahm eine größere Do­
sis davon «Ich starb unter gräßlichen Schmer 
zen, bevor sie noch ins Krankenhaus ein­
geliefert werden koNNte. Die Selbst^nörde-
rin besuchte die dritte Bürgerschulklasse der 
Olimützer tschechischen Bürgerschule. 

Da» Urteil im Vrager 
sensationsprozeb 

P r a g, II). Mai. 
Heute nachmittags wurde das Urteil jze-

gen M i ch a l k o, Dr. K l e p e ta k und 
S i k o r S k i, die die Margit B ö r ö S' 
marty erlnordeten und beraubteir, gefällt 
Die Stadt bebte fast vor Erregung lvie in 
den Umsturztagen. Die Abendblätter wur­
den den jltolporteuren aus den Händen ge­
rissen. Um l3 Uhr wurde der Schuldspruch 
von den Geschworenen gefällt. Um 22 Uhr 
verkündete der Senat das Urteil: M i -
halko zum Tode durch den Strang. Dr. 
Klepctatzu lebenslänglichem und 
S i k o r s k i zu 15 Jahren schweren Ker­
kers. 

tlnschuldlge ovstr 
elnes Lvnchgerlchies 

In einem Nelvyorker Tanzlokal (des mon 
dänen Stadtviertels) erschienen vier lnaS-
kierte Räuber und forderten mit vorgehal­
tenen Revolvern die Gäste zur Herausgabe 
der Wertgegenstände und des Schmucks auf. 
Bei der Ueberrumpelung wurde der Auffor­
derung auch willfahren. Als sich aber der 
erfte Schreck gelegt hatte und die Räuber 
verfchwunden waren, eilten die Gäste auf 
die Strqße und glaubten in vier Chauffeu­
ren der Zdort ftehenden Taxis die Räuber zu 
erkennet:. Sie stürzten sich wi^ besinnungs­
los auf die vier Männer und richteten iie 
nlit Chainpagnerflaschen, Stühlen und an­
deren Mobilien arg zu. Einer der Chauf­
feure blieb tot liegen, während die übrigen 
mit schweren Verletzungen ins Spital über­
führt würden. Später stellte sich der Irr-
tum heraus. Von den Banditen fehlt aber 
jede Spur. 

t. Die Vorbereitungen zu einem neue« 
OzeanflNg. Die deutsche Fliegerin Thea R a-
f ch e, die bekanntlich vor einigen Wochen 
nach Amerika gekommen ist, um die Borbe-
reitullgen für einen Ozeanflug zu treffen, 
ist damit so lveit fertig, daß sie einen be-
ftinrmten Startteizmin inS Auge fassen kann, 
und zwar will sie am 1l). Juni auffteigen. 
Sie wird i^hr Flugzeug selbst steuern u. will 
über Neufundland, England, Holland nach 
Berlin fliegen. Es wird sie ein Navigator 
begleiten, dessen Name noch nicht bekannt 
ist. 

t. Sin neuer Angriff auf den Weltumseg. 
lungsrekord. Der Amerikaner John Henry 
M e a r s der während 1.? Jtthren bis 1926 
den Weltrekord für die schnellste Weltreise 

dein Stein, bald lief er fluchend auf und 
ab. Er hatte kein Auge und kein Verständ­
nis für die fchwermütige Schönheit des 
Abendbildes umher mit dein verlöschenden 
Glailz des Soinmers, durch das schon der 
große Schnitter Tod mit der Senf? ge­
schritten und feinen dunklen, geheimilis-
vollen Schatten bis auf die kleine Insel 
geworfen hatte. 

Die Landschaft erschien ihln ' öde und 
tödlich langweilig und die Stimine des 
Feldes, die so eindringlich raunte und 
sprach, flüsterte und klagte von des Lebens 
höchster Lust und vom Sterben und Ber­
gehen, verstand er nicht, sie hatte ihm nichts 
zu sagen. Lia hatte ihm noch nie ihre 
MSrcheir vo,n Felde erzählt, sie hätte sie 
ebensogut ihrem gelben Kater erzählen kön­
nen. Sie nahm diese Tatsache klaglo) hin. 
wie andere Mängel des Lebens, die nicht 
zu ändern sind. Was hilft es, sich dagegen 
aufzulehnen? Bill würde Südersbcrgö kau­
fen, und sie konnte weiterleben mit ihren 
Märchen in ihrem Königreich. 

Bill Härtung mußte über eine Stunde 
auf Erlösung warten. Unterdessen kam 
Achim wieder zu sich und phantasierte in 
wirren, wilden Reden, um von neuem in 
dumpfe Bewußtlosigkeit zu fallen. Er war 
also nicht tot, nein, Gott sei Dank! Bill at-
mete auf. Es mußte ja sein und geschah in 
der Notlvehr der «<chr.1^ige hätte viel-

mit Tagen 51 St. inne hatte, diesen Rekord 
dann aber an W a l f h und EvaS verlor, 
die die Erd« im Jahre 1926 in 28 Tagen, 
14 Etun^n u«d -v; Minuten umrristen, hat 
die Ab^cht bekanntgegeben, am 6. Juni ei­
ne neue Weltreise anzutreten, um zu ver­
suchen, den Rekord wieder an fich zu brin-
ge<l. Er will zu diesem Zweck sich lediglich 
des DalnpferS und des Flugzeuges bedie­
nen. Er hat den Ploten o ll y e r ver­
pflichtet, der einen Eindecker mit abnehm­
baren Flügeln mitführen wird, waS eine 
rasche Verstauung an Bord der Dalnpfer 
ermöglichen soll. 

t. Der ^Pefter Lloyd" hat in diesen Ta« 
gen das 7Sjährige Jubiläum seines Bestan­
des und zugleich daS ülljährige Berufsjn-
biläum feines hervorragenden Chefredak­
teurs Josef B eszi gefeiert, der aus die-
fein Anlaß ins Magnatenhaus berufen wur­
de. Die Pfingstnunlmer des Blattes ist dein 
Doppeljubiläum gcwidinet. Sie ist nicht nur 
umfangreich, sonderil enthält auch wertvolle 
Beiträge der führenden köpfe Europas. Von 
politischem Interesse vst besonders die Bei­
lage, welche auswärtige Stiiumen über Un­
garn enthalt. D^ese Stiminen zeigen zu« 
inindest, daß die Ungarn es verstanden ha­
ben, das Interesse und die Sympathien her­
vorragender Engländer (neben Rothermere) 
au.f ihr kleines Land zu le>iken. 

t. Sin mysteriöser Mord in Tirol. AuS 
Wien wird gemeldet: Die Tiroler La^ldeS-
polizei beschäftigt fich seit einigen Tagen mit 
der Aufklarung eines mysteriösen Mordes. 
Holzfäller fanden nach der Schneefchilielze in 
einer fchwer zugänglichen Felsenpartie des 
Kaisergebirge eine vollständig nackte, halb 
verweste Leiche eines jungen Mannes. Nach 
langen Nachforschungen konnte festgestellt 
werden, daß es sich um eiilen Studenten 
namens Heinz H e u m a n n aus Rostock 
handelt. Die Obduktion ergab, daß seille 
Leiche am Kopfe mehrere Frakturen deS 
Schädelknochens auflveift, und daß es sich 
daher um ein furchtbares Verbrechen han­
delt. Es wurde festgeftellt, daß der Ermor­
dete Mitglied einer geheilne«! Politifchen 
Organisation gelvesen ift. Die Tour dürfte 
er in Begleitung von 2—3 Gesinnungsge-
nofse?l unternommen haben und von diesen 
erinordet worden sein. Es handelt sich da­
her höchstwahrscheinlich um einen politischen 
Mord. 

t. Wegen eines Bubikopfes in den Tod. 
Unter recht solvderbaren Umstäilden hat 
dieser Tche in Jassy die «Ijährige Frau 
Elena Staneseu Selbstmord begangen. Sie 
hatte eine ILjährige Enkelin, die unbedingt 
einen Bubikopf haben wollte, was ihr aber 
die Großmutter auf keinen Fall gestatten 
wollte. In der Borwoche ging nun das Mäd 
chen eines Tages zum Friseur und ließ sich 
ohne Wissen ihrer Großmutter die Haare 
kurz schneiden. Als die Großmutter die 
neue Frisur ihrer Enkelin sah, empörte sie 
dies derart, daß sie weinend in den Stall 
ging und sich erhängte. 

leicht nicht nur ihn, sondern Lia auch hin­
gemordet, aber er hätte doch nicht dies 
junge Leben auf dem Gewissen haben 
mögen. 

Lia hatte klug und sehr umsichtig gehan­
delt. Sie kam auf dem nächsten Fahrweg, 
der nicht weit von hier das Feld durch­
querte, mit Bills Chauffeur in feinem Auto­
mobil. Sonst hatte sie niemand in SüderS-
bcrge etwas von dem Vorfall gesagt. Der 
Chauffeur und Bill trugen Achim vorsich-
tig in den Wagen, wo Lia eine Flasche 
Arnika, einen Krug mit Wasser und etwas 
Verbandzeug bereit hatte. Der Verletzt- bc-
kam einen kühlenden Umschlag von ihrer 
Hand, und sie gab Bill Anweisung, densel-
ben zu erneuern. Dann riet sie, ihn in 
schnellstem Tempo nach Ellernförde zu fei­
nen Eltern zu fahren. Das Pferd konnte ja 
er oder fein Diener am folgenden Tage 
oder noch fpät am Abend nachbringen. 
Auf diese Weise wurde jedes Aufsehen und 
jeder Klatsch in Südersberge vernlieden, 
abgesehen davon, daß es der schnellste Weg 
war, den Kranken in Ruhe und in die 
beste Pflege zu bringen. 

Bill war ganz erstaunt über ihre Klug, 
heit; ein solcher Beweis von gesundem Men-
schenverftaild imponierte ihm ungeheuer, 
Lia stieg fehr in seiner Wertschätzung. 

folgt.) 
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PKIe mtle 
«ldt noek «vMisseadAtto 8t»»ts« 

desmtea. 

Kür^Ück ereignete siek »m 
ter eines jusoslavviseken tiauptpost-
2mte5 em Vortall. 6er >vle ein ^Ar» 
cken aus äem 8>v!tierlanc! klinxt uncl 
cler es verdienen ^üräe. In sämtllcko 
Zirkulare äer Kessortmlnlzterien 
eittbe^oxen ru veräen. ^in Herr — 
äer Letrettenäe i8t soear ^usMnäer 
— xad eine kreide von rekomman­
dierten Lrteken persünitck auf. Va5 
v,ar in Oränunx xesckeken. '7'a« 
ee 8pÄler erschien cler desaste klerr 
neuer<I!nLS am Lekalter. um >v1e6e« 
rum Lrieke auf?uj?eben. diesmal In 6Is 
Nänäe einer ancieren Lsamtin. plvt?-
licii trat aus äem I^akmen einer Ver' 
dinäunxstüre älejent^e veamtin ker^ 
aus. ciie dem Absender vor aekt 1'»> 
xen die Zrieke itbxenommen katte^ 
Sie trat näker und entsckuldixte sied 
dem erstaunten Absender eeeenüder, 
ikm damals 4 Dinar — die er derelts 
in form von 4 Oinar-^arlien aufj?e-
lciedt datte — 2U viel verrechnet 2U 
Kaden, >ve5kald sie ikm das (Zeld re-
tourniere. Ls sei aus Verseken ee-
sckeken. — ^ie europSisek das 
j<Iin?t! >Vie snstAndis und lre^issen* 
kakt! I^ur darf der l.eser nielit l?iau-
den. es iiätte sicii dieser Voriall ir-
«end>vo im Lüden erreis^net» vo die 

VakSiS-Litten noek immer?um l?ü5t-
?eue des Leamtentums xekören. 
diein. diese musterkalte öeamtin dat 
ikrv pkiickt am Lckalter des postam-
tes A^aridor eriüiit. Das Irauriee da-
bei ist nur. dag dieser Zaekverkait. 
der in Westeuropa seidstverständliek 
vvare, dler?uiande deinade als Lensa-
tion auieekaüt Vierden darf. 

In ?aered Verden 7 !V^it?iieder der 
k^rptü-Nande lum l'ode durck den 
8trane verurteilt. Lines laxes >vird 
der ekrsame Scliarfriekter Nerr No-
rian ö^ausner in Sarajevo den ^eni-
jxer ekrsamen telexrapliiscken /^uf-
tras erdalten, diese sieben l'odeskan-
didaten ins .jenseits 2u bekorciern. Lr 
er!:ält pro .lustifi^ierun? neben Ver' 
ktütune der I^etsespesen l0()0 Dinar. 
Zlebenmal die 5>cdllnse um den Nals 
j?e?oxen und zuxescdnllrt — und all-
dies an einem /iloreen! ^ ergibt ein 
'Tagesverdienst von 7000 Dinsr. ?adlt 
die .lusti^ver^altunj? dem Herrn 
^ausner diesen Nenlcerslodn >virl<lled 
odne ^d^Qj?« aus. dann bat er mit sei­
nem l'aeesverdienst — dem einmal!-
xen und Sullorst seltenen leider nur 
— den ^Ministerpräsidenten in puneto 
Oaxe um medrvre ttalslSnxen zuriielc 
«gelassen. .la. es ist ein ean? elntrS?-
llckes OescdAft: sieden Kerle mit je-
ner (Zleieli?iilti?lce!t auf^udänxen, mit 
der ein Kellner »leben I^eber^iel^er 
aukdänL^t. und dann den scdönen Ve-
trax von 7VM Dinar e!n2U8trelcben. 
Zeliade. dall der 8tadt ve r l: A I t -
n i s m A lZ i ? nur den Nenlcersdlenst 
so gut de?adlt. ^8 ?ldt anständigere 
Arbeit im Dienste des Oemeln^olils. 
die verdZltnismSvig viel sclilecdter 
be^adlt >vlrd. 

L e a r a b a e u s .  

DllmSeier 
Vergangenen Drenstag sprach Univ.-Prof. 

Dr. StrzygowSti (Wien) über Al­
brecht Dürers Leben. Mit Meisterschaft, 
plastischer Durchdrtngungskraft und tief 
realistischem Blick schilderte der berühmte 
Aunsthtstoriker die Jugendjahre Dürers, 
fein Schwanken, die menschliche Tragik deS 
jungen Genius, der fich seine Wege durchs 
Dickicht fremder Einflüsse unter unfäglichzn 
Mühen zu bahnen wußte. So rang slch Dü­
rer zu den lichten .Höhen seiner gottnahen 
Kunst empor. 

Am 1. Juni wird der Vortragende unS 
Albrecht DürerS W e r k e vor Augen füh« 
ren. Dieser zweite Vortrag ist so abgeschlos­
sen, daß ihm auch diejenigen folgen können, 
die den Einleitungsvortrag versäumt ha­
ben. Prof. Dr. Strzygowski wird die Wer­
ke Dürers mit einer herrlichen Kollektion 
von Lichtbildern erläutern. 

Sin intereffanter Preffeprozeß 
Vor dem hiesigen Kreis- als Preßgericht 

fand heute eine interessa^^te Preßverhand­
lung statt, die teilweise auch unser Blatt 
berührt. Gegen den hiesigen Kaufmann A. 
K. brachten dessen ehemalige Angestellten, 
der Handelsgehilie Angel Türk, der Kan­
tineur der. „Kovina" MorkuS iß e g a n und 
der Nachtwächter dieser Unternehmung?st)an 
Kranjc eine Klage wegen Ehrenbeleidi­
gung ein, da er diese im vergangenen No­
vember der Diebstähle in seinem Geschäfte 
bezichtigt hatte. 

Die Schilderungen dieser Diebstähle schie­
nen den Redaktionen der hiesigen Blätter 
so unwahrscheinlich, daß sie darüber nichts 
berichteten. Erst c?uf Intervention und aus­
drücklichen Wunsch des heutigen Angesag­
ten brachten die „Marburger Zeitung" und 
der „VeLernsk" diesbezügliche Meldungen. 
Die Verdächtigten wurden darauf verhaftet, 
sie wurdei '^er da die Ktrafuntersuchung 
nichts Belastendes gegen sie erbringen konn­
te, wieder auf freien Fuß geletzt. Nun brach­
ten die unschuldig Verdächtigten eine Klage 
gegen A. K. ein. 

Vor dem Pressesenat unter Vorsitz deS 
Herrn OÜGR. P o s e g a wurde heute 
A. K. wegen Verleumdung zu einer Woche 
Arrestes, 500. Dinar Geldstrafe, je S00 Di-, 

materieller Entschädlamlg au jeden der 

M a r i b o r ,  3 l .  M a i .  
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drei Kläger, zur Veröffentlichung des Ur 
teils in beiden Blättern und zur Tragung 
der Prozehkosten verurteilt. Als Verteidiger 
fungierten Dr. R e t S m a n für die Klä 
ger und Dr. L a 8 i L für den Angeklagten. 

Dieses Urteil möge allen Informatoren 
und Mitarbeitern der Presse als Warnung 
dienen, wie streng das Preßg'.'setz gehand^ 
habt wird und wie gefährlich es ist, „je­
manden in die Zeitung zu geben". 

die Chauffeure des Autobusverkehrs, Ver­
gebung von Gswerbearbeiten, Vergebung 
von Kanalisationsarbeiten in Melje so.vie 
Benützung des Parkcafös. 

m. Todesfälle. Gestern ist nach lanc^em 
schweren Leiden in Kt. Jan! der Verwaüer 
5>err JoH. R a ll im 70. ^^ebensjahr ver­
schieden. T<!s Leichenbegängnis findet Frei­
tag um 15..^ Uhr vom Tranerbause aus 
auf den Ortsfriedhoif statt. — Gestern abends 
ist in Maribor die KaumiÄnnSgattin Frau 
Katharine Ron, geb. Wabitsch, verw. Deutich 
im 7l. Lebensjahr gestorben. Das Leichen, 
begöngnis findet Samstaa um 19 Uhr von 
der städt. Leichenb-alle in Pobretje aus statt. 
— Ehre i>f>rem Angedenken! Den sck'werae« 
troffenen Familien unser innigstes Beileid! 

k^Ür den Ze?ucd der acdten 

Ell» fonderbarer Fund 
Heute früh wurde unter einem Strauch 

im Stadtpark ein in einen alten, zerrissenen 
grauen Mantel gewickelter Rucksack gefun­
den, der fonderbare Gegenstände enthielt. 
Im Rucksack befanden sich eine hellbraune 
Holzkiste mit einem feinen Mikroskop und 
der Evidenznummer L44, ferner mehrere 
GlaSapparate für chemische Untersuchungen, 
das dreibändige „Brehms Tierleben" (bei 
Wilhelm Heinz in Maribor gekauft), ferner 
verschiedene Minercilien und Erze, Mu­
scheln usw. Ties alles dürfte aus einem Mu­
seum, Laboratorium oder einer Schule her­
rühren, da einige Gegenstände mit Nuin-
mern versehen find. Der Rucksack förderte 
überdies einen Bund Dietriche, mehrere 
Rollen Leinen und Bindfaden, eine in ?i. 
nen Holzgriff gefaßte blutige Rasierklinge, 
ein unreines, ebenfalls mit Blut bespritztes, 
mit dem Monogramm „R. F." versehenes 
Handtuch sowie mehrere Striimpfe zutage. 
Die Sachen dürften von dem gestern ver­
hafteten Dr. Rudolf Fon versteckt worden 
sein, da bei ihm ähnliche Chemikalien und 
Flaschen vorgefunden wurden. Falls irgend 
einer Anstalt derartige Gegenstände abhan-
den gekommen sein sollten, möge sie sich 
beim hiesigen Polizeikommisscrriat melden. 

m. «emeinöeratsfiftung. Für Freitag, 
den 1. Juni um 16 Ubr ikt eine außeror­
dentliche Sitzung des st5>>tiscf»en Gemeinde-
rateS anberaumt, in der folgende Tagesord-
nung zur Verhandluna gelangt: I. Berich­
te des Präsidiums. 2. Berichte deS 3. (Bau-) 
Ausschusses über folgende Tegenstände: Fel-
berinsel, Bau von Bädern, Ärbeiterkolonie, 
Vergebung von Handlanger- und Maurer­
arbeiten, «au eines Amts- und Wohnge­
bäudes an der Ecke Marijina- und Fran-
öizkausla ulica uud eines Wohnhauses für 

vom z. vi» 11. 192S 

>;ilt >ut Qrunä cles ^e5^e»usvei5es eine 
fstilpreisermSÜtxunx sul äen Lisend^dnen. Kb51 

m. Die Witterung im Juni nach dem 
Hundertjährigen Kalender. Der Monat Ju« 
ni fängt schön an. Vom 8. bis 10. Regen, 
darauf Frühnebel bis 13., sodann Regen­
wetter bis 25. und schließlich schön bis zum 
Monatsende. 

m. Das Hauptzollamt in Maribor teilt 
dem hiesigen HandelSgremium mit, daß mit 
!. Juni folgende AmtSstunden festgesetzt 
wurden: an Arbeitstagen außer an Soms-
tcdgen von 8 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr, 
an Samstagen von 8 bis 12 und von 14 
bis 16 Uhr. 

m. Die WohltätigkeitStombola des Ju-
gend-RotkreuzeS, die am kommenden Sonn­
tag um 14 Uhr am Trg Svoboda stattfindet, 
bringt dem Glücklichen für nur 2 Dinar 
prachtvolle Gewinste, wie eine Mhmaschine, 
eine komplette Küchoneinrichtung, ein Renn­
rads eine goldene .tzerrenuhr, feine Bettdek-
ken usw. Die Karten sind überall erhältlich. 

m. Ein jugendlicher Landstreicher. Gestern 
wurde in der Alelsandrova cesta ein etwa 
13 Jahre alter schwarzhaariger und gesun­
der Knabe aufgegriffen, der angab, Jstvan 
Simon zu heißen und aus Budapest ohne 
Reiscdokumente zu Fuß nach Maribor ge­
kommen zu sein. Sein Vater soll ein Trun­
kenbold, der Junge von der Stiefnmtter 
veracbtet und von beiden mißhandelt wor­
den sein, weshalb er vom Hause entlaufen 
sei, um in der Welt selbst sein Brot zu ver­
dienen. Ob die Angaben auf Wahrheit be­
ruhen, wird erst die Untersuchung ergeben. 
Der Knabe wurde vorläufig dem hiesigen 
Kinderlieim in Wlege gegeben. 

m. Verdächtii^e Gegenstände Gestern 
wurde ein gewisser Iokob F e r b e g a, -1? 
Ja.hre alt, aus Gruskcwlie anaebl'Iten, da 
er mebrere Herren- und Damenschuk^e sowie 
eine silberne Dame^iubr und eine lange Sil 
bcrkette zum Verkam anbot. ?ro!^ 'einer 
anderweitigen Darstelluna besteht dringen­
der Verdacht, daß die Geaensrände entwen­
det worden sind, insbesondere da der Mann 
wegen Diebstables bereits verbcstr'''^'t ist. 

m. Unsall. Gestern vormittacks stürmte der 
4Asä''^riae, in der ^oro?<^eva ulica wobnl^a?-
t e  M a m s t r a t s b e a m t e  ^ o b a n n  ?  e r e m i  k  
vom Rade und zoa sils» einen Bruch dec-
linken Armes zu. Der Verunssssickte mußte 
ins Krankenbans überfük^rt werden. 

m. „Milak." Dieser herrliche jiiist"rsisin 
sGrönlanderveditionI wird ab heute, ZI d. 
im Kino „Union" voraefübrt. 

m. Rauferei. Gestern abend^? aeriet der 
LZfäbrige, in VobreZ'e wohnhafte Tis'-Hler» 
gehilfe Fran^ N o v a k in einen Raufh'in-
del und erhielt mit einer .^annlat^e eine 
klaffende Wunde am S-^-ädel. Er muüte ins 
Kranken»^aus ü^er^'ibrt werden. 

m. Zu den Einbrüchen in der Um^ebn"?^. 
Bekanntlich ereigneten sich in letzter ?eit in 
der nahen und ferneren Umaebung von Ma« 
ribor zahlreiche Einbrüche, die vk'.n einer 
ausländischen, mit Militäraewehrcn hewafr^ 
neten Bande berrnbren. Tie Sick-'rheit?-
organe find mit aller Energie daran, den 
Taugenichtsen das verbrecherische L?andwer? 
zu legen. Bei den stottgefundenen Schar­
mützeln dürfte ein Einbrecher durch einen 
Schuß verwundet worden sein. ?n der Nabe 
von Pesnica wurde in einem Ssqewerk ein 
Mann festgenommen, der dringend im Ver 
dachte steht. Mitglied dieser Bande zu sein. 
Die Leute stammen von der ungarisch-tsche 
choslowakischen Grenze und sprechen ein Ge 
misch von Unaarisch und Slowakisch. Die 

Gendarmerie und die Polizei unternahmen 
im Berem mit Militärvatrouillen in letzter 
Z.'it mehrere Razzien in der Ztadt und «n 
Lande, die bisher jedoch erfolglos blieben. 
Um dem verbrecherischen Treiben sobald als 
möglich ein Ende zu bereiten^ wird die Lef-
fentlichkeit aufzk^'ordert, an der Ergreifung 
der Ei^ibreclier tatkräflic.st mitzuwirken und 
jede verdächtige Person dem nächsten Sicher-
heltsposten, Bürgermeisteramt oder Behörde 
an^u^cigen. Für die sv.eheimh^ltung des An­
gebers ist gesorgt. Auf diese Weise wird eS 
wohl gelingen, die öffentliche Sicherheit auf 
dem Lande wieder herzustellen. 

m. Vibelfrennd?! Ani Freitag, den 1. Ju» 
ni abends 8 Uhr findet im .^'^ofsalon des 
Hotels.Halbwidl die b.i dem letzten Vortra» 
ge besprochene Aussprache über biblische 
Fragen statt. 

m. Wetterbericht vom 31. I.'cii, 8 Uhr 
früh: i^'uftdruck I.'V, Feuchtigkeitsmesser 
10, Bal.ometerstand Temperatur 22. 
Windrichtung RW, Bewölkung 1/10, Nie­
derschlag 0. 

* Sekzkraftverjtjngunq — bei Peteln — 
durch ^^ei^'Punktal. Bitte weiter erzählen! 

* Wegen zu grssien Lagzrs werden stär­
kere Gummlstrü'npfe bis zum 15. Juni um 
2s>?z bitliger verlauft bei der Firma A. Be-
scdnik, Maribor. Vetrinjska ul. 2s). 

* Zitherkonzert. Sonntag, denJuni um 
halb 20 Uhr findet in der Gambrinushalle 
ein Zitherkonzert des ersten Mariborer Zi­
therklubs unter Leitung des ZitherlehrerS 
Herrn Bä uerle statt. Eintritt 5 Tinar. 
Um zahlreichen Besuch bittet der Ausschuß. 
Borverkaufskarten in der Musikalienhand­
lung Perc. Gosposka ul. 7t 

* Die Freiu». Feuerwehr in Vtudenci 
veranstaltet am Sonntag, den 3. Juni in 
allen Gasträumlichkeiten des Herrn Ceni-
ca ein großes Gartenfest mit verschiedenen 
Belustigungen. Anfang 4 Uhr. Der Rein­
gewinn wird zur Abtragung der Schuld 
für die Turbinensvritze verwendet. Um zahl 
reichen Besuch bittet das Kommando K0 

Aus Lelje 
Der neue Verwallungsausschub 

der Stävt. Sparkasse 
Die am Freitag unterbrochene Gemein» 

derat?sitzung wurde am Dienstag, den 20. 
d. M. mit einer Verspätung von .'V Minu­
ten UNI 20.!)0 fortgesetzt. An der Tagesord­
nung war nur die Wahl des Perwaltungs-
ausschusses der Städtischen Sparkasse, der 
aus 18 Mitgliedern bestellt. In den Verwal-
tungsauöschuß wurden Radikale, 5 Bolks-
parteiler, 5 selbständige Demokraten, 2 
Deutsche und 1 Sozialist gewählt und zw. 
von den Radikalen die.^rren Stevhan Bor 
lak, Notar Franz Burger, Dr. Alois Go-
riöan, Andro Posavec und Josef Zumer, 
von der Bolkspartei die Herren Prof. Jo» 
Hann Braöko, MiloS Hohnjec, Dr. Anton 
Kunst, Anton MoLina und Dr. Alois Vor« 
Ziö, von den selbständigen Demokraten die 
.Herren Franz Dolian, Karl Goriior. Dr. 
Ernst Kalan, Karl Loiöner und Prof. Franz 
Mravljak. von den Deutschen die .Herren 
Franz Rebenschegg und Dr. Fritz Zangger, 
von den Sozialisten aber Herr Bilentin 
ttomevli. 

c. Aus dem Gerichtsdienste! T'n .?)errcn 
Dr Robert M a r Z i c? und Janko K a r-
l o v Z e k, Rechtspraktikantcn beim Kreis­
gericht in Eelje, wurde die Ständigkeit zu­
erkannt. Herr Josef B o g o v i e, Grund-
buchsfl'lhrer beim Kreisgericht in Celje, wur 
de in den Ruhestand versetzt. 

Trauung. Am Pfinasrionnrag wurde in 
Roga?!ka Slatina .s'^err Andrija P e 5 e n-
k o. Vanfbeamter in Celje, mit Frl. Krista 
Vredan aus Celje antraut. Dem jungen 
Paare in^ser? her'.lich^ten Glückwünsche! 

c. kein elektrisches Licht? 
Nai'h -«iner Melduna Elektrizitätswerkes 
in Fala wird am Sonntag, den 3. d. von 6 
bis 17 Uhr der elektrische Strom in Celje 
und Umgebung wegen Revcraturen an der 
Fernle-tung unterbrochen. 

e. Blumentczg ?ie '!2rt.-aruvve der staas« 
lichen Kinder- und Jugendfürsorge in Celje 
veranstaltet am Samstag, den 2. d. eineii 
Blumentag. 

c. Zum Unfall des 5.Potez"-MilitärsluG^ 
zeuges. Ter gestrige Bericht ist wie folgt 
richtigzustellen: Das Unglück ereignete iich 



^ ..l. 

m Trnovlie bei Celje. D«r Apparat .Po-
tez" kam auf einem Uebungsflug« auS Zi' 
greb geflogen und nicht auS Maribor. Ber. 
letzt wurde nur der Pilot (Verlust 3 Zäh­
ne). während der Beobachter unversehrt 
blieb. Die beiden Flieger kehrten mit dem 
Zuge nach Zagreb zurück. Da» Flugzeug, 
welches vollkommen unbrauchbar ist, blieb 
in Trnovlje. 

c. Todesfall. Am Dienstag, den 29. Mai 
starb im hiesigen Krankenhause der 20jähri« 
ge Knecht Alois Valek aus Zavodna bei 
Celje. R. i. p.! 

e. Die Eröffnung des renovierten Teufels 
Grabens, verbunden mit einem Volksfest bei 
der Cillier Hütte, wurde auf Donnerstag, 
den 7. d. verlegt. 

c. Ndgefchoben. Dieser Tage wurde der 
öfters vorbestrafte 38jährige Arbeiter Ru­
dolf P o l k a k in die Zwanqsarbeitsanstalt 
uoch ?tnra f^radiSka abgeschoben. 

Aus Vwj 
Dle vturigen Affentierungen 

in ptui 
Laut Lerfügung des Militärkreiskom-

mandos .^^üiribor finden vo-in 23. Juni bis 
Z. Juli täglich ab 7 l'chr in der König-Peter 
.^ascrn? die diesjährigen Ässentieruiigen 
stait. Beeidigung jeiicr Militärpflichti­
gen, !>ie bii.'her den ü^.^«'ilitäreid noch incht ab« 
gell'gt liaben, w!r!> am 3. Juli ebcndort 
iiwrqenommen. 

Bei den ÄisenUerungen I)aben zu erschei­
nen: 1. alle Iiiniilings des Geburtsjohr-

'2. .zeitlich Unt<7.llglichen der 
Jahrgänge 1!D3 ?ii5' 1907-,im Ii^hre 1910 
(^ebr'rc'ne, die sich für absolut untauglich 
bejrnchtc'n: t. alle zeitlich Untauglichen des 
Geburt'?i!isirgc^'ig-.>z 1M7: nlle über 33 
Iaf)re alten Äilitärl'flichtizen, die aus ir­
gendeinem Grunde bii^-her noch nicht unter­
sucht wurden; ti. iisle zeitli^z Invaliden, so-
weil sie iln lansenl^en noch nicht Iln-
ters-ickt wurden; 7. alle Militärpflichtigen 
dec' l'.pera<iven nnd dc? N'.'serneiieere'5, die 
slck) siir iiüsi'Iiit i'ntan'^ttch betrachten; 8. alle 
Mitglic'der der T^iimisie des Rekruten, die 
sich für nittiiUiZl'.ch lu'tiliäitcn und glauben, 
das^ is?rc! !IiftainiIi6)lkeit die Tienst^^eit des 
Re!rutett beeinflns'.t; 9. asse ?Xilitärpilichti-
gen der Geburtsjahriiänge 1879 bis 1899 die 
im gewesenen österreichisch-ungariiche-n Hee­
re für untauglich be/tunden wurden oder we-
Hen Untauglichleit üt^erszai/Pt nicht gedient 
haben. 

'^^ek^er Rekrut bat der Stesiunqskommission 
den ^amilienau'^weis und die Beweise über 
den Militärdienst der übrigen Familienan­
gehörigen (Militärsäieitt oder Bestätigung 
des Bürgermeisteraimtes) vorzulegen. Studie 
rende haben außerdem ibr leittes Schulzeug­
nis! vor.^uwciscn. ?lsle .Handwerker, insbe­
sondere Schneider und Tchuster, haben de.n 
Nachweic^ zu erbringen, dasz sie das betref­
fende .^"lan^werk erlernt haben. Zeitlich un­
taugliche Stellttngspflichtige der GeburtS-
jabrgange 19f»3 bis 1907 bringen die letzte 
Beftäti^gung ihrer Untauglichkeit mit. Die 
Assenwlichtigen und zeitlick? Iiuialiden ha­
ben nüchtern sowie rein und mit frischer 
Wäsche tinr der Assentierungskommission zu 
ersäieinen. 

Der am 3. Iul^i um 10 Uhr statdfiildenden 
Beeidigung haben alle Militärpflichtigen der 
Ial^rgänge 1875 bis 190.1, die bisher noch 
nicht beeidigt wurden, beizuwohnen. Even­
tuelle nähere Jnforinationen sind bei der 
MilitärMeilung des Stadtmagi^strats elnzu 
hÄen. 

p. Ms dem Staatsdienste. Der zum Ma-
stistratsdirektor in Ptuj ernannte bisherige 
Regierungssekretär bei der hiesigen Bezirks-
hauptmannschaft, Herr Michael Z a v a d-
lal ist aus dem Staatsdienst getreten. An 
seine Stelle konlmt der dein GrofiZupanat in 
Marilior zugeteilte Negicrungssekretär Herr 
Rafael M a h n i k. 

P. Fahnenweihe der Feuerwehr in Dor» 
kava. Am Pfingstsonntag wurde das neue, 
prachtvolle, von den Schulschwestern in Ma­
ribor ausgearbeitete Banner der Freiwill. 
Feuerwehr in Dornava bei Ptuj feierlich 
eingeweiht. Am Vorabend wurde ein Fackel 
zug veranstaltet, der sich bis zum .Hause des 
Vaten Herrn Anton V ilLnik bewegte 

Weiheakt vollzog der Pfarrer und geist 
«che Rat Herr Alfons S v e t. Bei dieser 
Gelegenheit hielt der Pate eine schöne An-
Sprache. An den Feierlichkeiten nahm u. a. 
»uch der dortige Guts- und Schloßbesi^er 

Herr v. P o n g r a tz teil. Am Nachmittag 
fand im Gasthause H e r g a ein grogss 
Volksfest statt, das recht gut besucht war. 

—cz— 

Aus Dravograd 
fl. «in Opfer der Drau. Zu unserer dies­

bezüglichen Me^ung unter den gestrigen Lo-
falnachrichten erfahren wir ergänzend, datz 
am Pfingstmontag gegen 5.30 Uhr früh der 
? O j ä h r v g e  K n e c h t  J o h a n n  D e u t s c h m a n n  
bemerkte, dah sich das seinem Dienstherrn 
Franz Ianesch gehörige Fährboot loSge. 
löst hatte und am Drahtseil gegen die Fluk« 
mitte getrieben wurde. Da augenblicklich kein 
anderes Boot zur Verfügimg stand, um die 
auf die Uebersuhr harrenden Personen ans 
andere Ufer zu befördern, schwamm der 
Knecht auf einem Balken zum Fährboot, um 
es wieder an Ort und Stelle zu bringen. 
In die stärkere Strömling hineingerissen, 
kippte Plötzlich der kurze Balken um. und 
der junge Mann verschwand in den Wellen, 
ohne daß ihm Hilfe zuteil werden konnte. 
Das in der Flußmitte am Seil hängende 
?^hrboot konnte erst später durch einen an­
deren Kahn eingebracht werden. Der Leich­
nam Deutschmanns konnte bisher noch nicht 
aufgesunden werden. 

g. Motorradunfälle. Sonntag michmitta^s 
wurde das dem Besitzer Herrn Ludwig Lau-
ke bei Muta gehörige, neben der Reichsstra-
fte weidende Pferd infolge eines aus der 
Richtung Maribor kommenden Motorrades 
scheu und sprang über den Zaun gerade ge­
gen den Fahrer, der hiobei zum Sturz kam 
und sich einige leichtere Verletzungen am Ge 
ficht zuzog. Motorrad und Pferd blieben un-
besckmdigt. — Monta^g abends fuhr ein von 
Klagemurt koinmendes Motorrad in Sv. 
BoKtjan infolge Versagens der Lenkvorrich­
tung in den Straßengraben, wobei der Len­
ker schwer verletzt und nach Slovenjgradec 
ins Krankenhaus übersüfirt werden mußte. 
Das Motorrad wurde ebenfalls sehr beschä­
digt. 

Tfteater »«-> Kunst 
ii üirittt 

s eperloire: 

Donnerstag, 31. Mai um 20 Uhr: „Welt". 
Ab. D. Kupone. Ermäßigte Preise Zum 
letzten Male! 

Freitag, 1. Juni um 20 Uhr: Geschloffen. 

Samstag, 2. Juni um 2V Uhr: „Othello". 
Ab. A. .^upone. 

Solmtag, 3. Juni um 20 Uhr: „Hcrbstma-
növer". Kupone. Ermäßigte Preise. Zum 
letztenmal. 

„Stdello" 

(Zur gestrigen Aufführung.) 

Ich weiß nicht, warum das Theater just 
am ^lde der Spielzeit Shakespeare heraus 
bringt. Aus Liebe zum klassischen Drama ge­
wiß nicht. So bleibt nur noch die Annahme 
übrig, daß der «icht unbegabte Regisseur 
Jo?.ko K oviö seinen anerkennenswerten 
Ehrgeiz stillen wollte. Man kann ihm dies, 
sofern es stimmt, wirklich nicht verargen. 
Was er aus „Othello" gemacht hat, muß 
voll anerkannt werden. Seine Inszenierung 
erinnert in jedem Detail an Jeßner. Und 
Ießner ist keine schlechte Schule. Auch die 
Regie ist zu rühmen. Die g^trige Auffüh­
rung bewegte fich fast ausnahmslos auf ei­
nem Niveau, welches man einer kleinen 
Provinzbühne mit lächerlicher Subventio-
nierung gar nicht zumuten würde. Und nun 
zu den Leistungen. Eine Meisterfigur im 
Iago schuf Rado 2 e l e z n i k. Prächtig im 
Spiel der Gebärden, der Mimik; ein Dar-
stl'llcr, der Shakespeare zutiefst erfaßt hat. 
Edo Gr om spielte den Mohren impulsiv, 
überzeugend, menschlich, ein wenig befrem­
dend ,'wirkte nur die allzu starke und unun­
terbrochene Anwendung feiner nicht gerade 
kärglichen Stimmittel. Dieser Othello gehört 
zu s e i n e n besten Leistungen. Der Rolle 
der Desdemona entledigte sich Elvira 
K r a l j mit Anmut, Liebreiz und vorbild­
lichem Verständnis. Sehr gute, harmonische 
Bühnenfiguren schufen ferner S t a n k o-
v i 6 (Roderigo), Skrbin 8 ek (Caffio), 
Dane 8 (Doge), P. K o v i e (Barabantio) 
Anta K ov aei L (Emilie) und Emma 

S t a r r  ( B i a n c a ) .  T i e  E r d r o f f e l u n g S s z e a e  
wurde durch eine wirkungsvolle, von A. 
Balatka'komponierte Bühnenmufik eingelei­
tet. Das Publikum spendete den Darftel­
lern reichlichen, verdienten Beifall, —ob. 

Radlo 
Freitag, den 1. Jmii. 

W i e n  ( G r a ^ ) , '  U h r :  I t a l i e n i s c h  f ü r  
Anfänger. — 20.05: Ragusanische Trilogte 
von Ivo Vojnovi6 (deutsche Uraufführung): 
1. Allans enfants! 2. Abenddämmerung. 
3. Auf der Terrasse —Preßburg 20: 
Prager Gendung: Hörspiel „Juni"*. — 21: 
Konzert. — Zagreb, 20.35: Geistliches 
K o n z e r t .  —  2 2 :  L e i c h t e  M u f i k .  —  P r a g ,  
17.50: Deutsche Sendung. — 20.10: Fr. 
Srameks Hörspiel „Juni". — 21: Konzert. 
— 22.20: Tanzmusik. — Daventry. 
21.40: ?. Akt der Oper „Samson und Da-
l i l l a " .  2 3 :  T a n z m u s i k  — S t u t t ­
gart, 20.15: MillöckerS BolkSoper „Dis 
s i e b e n  S c h w a b e n " .  —  F r a n k f u r t ,  
20.15: Stuttgarter Sendung: MillöckerS 
Volksoper „Die sieben Schwaben". An­
schließend Spätkonzert. — Brünn, 18.10: 
Deutsche Sendung. — IS: Ouvertüren deut­
scher Meister. — 21: Konzert. — 22.20: 
P r a g e r  S e n d u n g :  T a n z m u s i k .  —  B e r l i n ,  
IS: Italienisch. — 20.30: Schubert-Abend. 
—  M a i l a n d ,  2 0 . 5 0 :  S i n f o n i e k o n z e r t .  
— B u d a p e st, 19: Opernübertragung 
aus dem Theater. — 22: Zigennermusik. — 
W a r f ch a u, 20.15: Sinfoniekonzert. — 
2 3 . 3 0 :  T a n z m u s i k .  —  P a r i s - E i f f e l ,  
20.30: Abendkonz^rt. 

—o—. 

Kino 
^ vvl^iZKli^o. 

Ab Donnerstag, den I. Mai sehen wir Jgo 
S y m, eimn der beliebtesten Tarsteller, in dem 
herrlichen chiener -Film: ^ 

„ T  i  u  g « l '  T  a  «  g  e  l "  
Dieser Film ist nach einer reizenden Novelle 
des bekannttM Bühnenautors Alexander E n-
g e l gedreht und hat eine sehr ansprechende 
Handlung, die, was bei Engel ja selbstverstäno-
lich ist, neben bühnenkräftigem Assekt auch über 
feinen Humor verfügt. Sie erzählt u.nS von dem 
Schiltsal gleich einem Dutzend lieber, reizender 
Wiener Mädels, die von ihrem Agenten gel?-
gentlich eines Reifegastspieles in Chiva, einem 
kleinen, splenischen Städtchen einfach sitzen ge­
lassen werden, weil er mit der Kasse durchgeht. 
Der Tambour der Wiener Girls, ein hübscher 
Kerl (sie sind übrigens alle hübsch, die Wiener 
Girls) muß sich opfern und mit einem reichet 
Herrn soupieren, der zum Dank dafür allen die 
Heimreise zahlen will. Aus diesem Opfer nun 
entwickelt sich eine ganze Geschichte, die lang 
und spannend genug ist, um eine Reihe von 
Akten damit zu füllen. Die kleine Li Bergmei­
ster (Dolly D a v i e S) erlabt ein Schickka?, 
das ihr vollauf Gelegenheit gibt, ihre schiuspie» 
lerischen Künste zu entfalten. Und der Schluß — 
wie immer gewöhnlich im Leben, das heißt'im 
Film: sie landet nach Kämpfen und Leiden in 
den Armen einer großen, starken Liebe. — Die 
„Sascha" hat mit diesem Film ein Werk ge-
schaffen, das sich den größten und besten deS 
Auslandes würdig an die Seite reiht, und 

. «Tingel-Tangel" hat denn auch einen Welter­
folg errungen, der sich stets in ausverkauften 
Häusern und somit gefüllten Kassen auswirkt. 
Hervorragend und Packend ist die Darstellung 
durch Dolly Davies und Jgo S y m, einen der 
Besten der Filmkunst, nicht minder prachtvoll 
sind Photographien und Ausnahmen. 

Ab Donnerstag, den 31. Mai fehen wir einen 
der größten und besten Usa.Filme: 

^Mjlat, der Griinlandjäger" 
Ein hervorr^ender Film, aufgenommen nach 
wahren Begebenheiten der Nordpolexpeditionen 
Koch, Mawson und Scott. DaS Leben und Tret« 
ben der Eskimos. Gefahren und Abenteuer der 
Expeditionen. An Ort und Stelle durchgeführte 
Originalaufnahmen während der Forschungsreise 
durch Eis und-' Schnee der Antarktis. Der An­
blick der Eis- und Schneefelder wirkt auf daS 
Auge .wahrhaft, überwältigend. Dieser Film ge-
langt in der Regie des Verbandes der Kultur-
vereine zur Borführung und ist einzig in seiner 
Art; er übertrifft sogar an Schönheit der Auf­
nahmen stellenweise den „Heiligen Berg". — 
Heute, da durch Mobiles Nordpolfahrt dieses 

T^ma wieder außermdentlich lebhast alle Ge­
müter der Welt beschäftigt, gewinnt der Film 
natürlich doppelt an Popularität. Denn es ist 
(eine Kulifsena?beit, die wir da sehen, so-^dern ^ 
wirklich Erlebtes, Selbstgeschautes, und der 
Mangel einer eigentlichen Handlung wird von 
niemaiÄ>«m empfunden, denn die bezauberlid« 
Romainti? jener Gegenden, ihre gefahrvolle Wild 
heit bannt daS Auge in intensivster Weise und 
läßt den Beschauer kaum zu Atem kommen. 
Der Film ist daher «in Tchul- und Kultursilzn 
par excellence und kann jedermann, jung und 
alt, nicht warm genug empfohlen werden. Tie 
für .Milank, den Grönlandjäger" herausgege­
benen besonderen Plakate geben Aufschluß übcr 
die Zeit der Vorstellungen und die Preise. 

Sport 
: GGS. Maribor protestiert. Der KreiZ-

Meister „Maribor" erhob gegen die Verisi-
zierung des Endspieles „Primorje"—„Ma­
ribor" Einspruch, da der Entscheidung?« 
kämpf um die Meisterschaft von Slowenien 
durch ein irreguläres Tor entschieden wur^ 
de. 
: Tennismatch Ptuj—Lakovac. Der itt 

letzterer Zeit ilberaus agile Slow. Tennis­
klub „Ptuj" absolviert am kommenden 
Sonntag auf feinem Vereinsplatze einen 
Tennis-Klubwettkampf gegen den SK. (:a-
kovac. 
: Der jugostawijche Autotlub startete x^e^ 

stern mit 42 Fahrzeugen zur Wanderfahrt 
nach Salzburg und München. An der Fahrt 
nehmen 16 aus Ljubljana, 8 aus Beograd, 
7 aus Maribor, 2 aus Sarajevo, 7 aus 
Zagreb und 1 Automobil aus Subotica 
teil. 
: Wie Jugoslawleit in Amsterdam verlor. 

Wie berichtet, unterlag unsere Olympia­
mannschaft nach einem unglücklichen,Tr>^f-
fen dem Team Portugals 1:2. Der Kampf 
wurde die ganze Zeitstrccke hindurch in ei­
nem so scharfen Tempo geführt, daß beide 
Mannschaften gegen Schluß des Spieles 
vollkommen erschöpft tvaren. Der erste Tref 
fer glückte dem Portugiefen S i l v a in 
der 26. Minute; 5 Minuten später stellte 
der Spliter Bona 6 iL den Ausgleich her. 
Knapp vor dem Spielende, als der Schil^s^ 
richter den portugiesischen Zenterhals F o n 
s e c a wegen einer Derbheit vom Platze 
weisen wollte, versetzte diesem der Bcogra« 
der I o k o v i 6 einen Schlag, worauf bei­
de ausgefchlossen wurden. Den Portugiesen 
gelang es nun, in der 44. Minute den sieg­
bringenden Treffer anzubringen. 
: Hochschülerkämpse Ljubljana—Zagreb. 

Zwischen den Universitäten Ljubljana und 
Zagreb entspann sich ein reger sportlicher 
Berkehr. Am 3. Juni wird in LjuÄjana ein 
.Fußballtreffen absolviert, am 10. Juni fin­
det an der Save ein Rudererbewerb statt 
und am 17. Juni treffen sich die Tennis­
repräsentanzen. 
: Einen neuen Weltrekord über log Me» 

ter stellte in Amsterdam die Japanerin Kin­
ne H i t o m i auf, indem sie die Strecke in 
!lZ.2 Sekunden bewältigte. 
: Vom Davis-Cup. Amerika schlägt Chk^ 

nä S:y. In Kansas City siegten Tilden-Coen 
die Chinesen Lum-Kong 6:2, 6:1, 6:3; Lott 
schlug Lum 6:3, 6:2, 6:0 und Hennessy sieg­
te über Kong g:1, 6:0, 6:1. — Japan führt 
gegen Kanada in Toronto 3:1. Otha (Ja­
pan) schlug den Kanadier Wright 4:6, 6:4, 
1:6, 6:4, 6:1. 

: Miß Wills schlägt Frl. Außem. Bei den 
französischen Tennisweltmeisterschaften sieg­
te Weltmeisterin Miß Helen Wills übcr 
die deutsche Tennismeisterin Frl. Cilly A u-
ßem 6:1, 6:2. 

: Bon der Fußballolympiade. In prach« 
tigem Spiel siegte gestern Argentinien gegen 
Amerika 11:2. Die Argentinier eledigten die 
Nordamerikaner sozusagen im Spazierenge­
hen. 
: Interessante Tenniskämpfe gab es im 

Berliner Rot-Weiß-Turnier. Miß Ryin— 
Frau Friedleben 6:1, 6:1; Frau Schom^ 
burgk—Frau RezniLek 6:4, 3:6, 6:4; Greig-
Hughes gegen Salm-Kehrling 3:6, 6:2, 6:3, 
6:1. 

: SV. Rapid (Leichathletiksektion). Die 
Damenabteilung beginnt am Samstag, den 
2. Juni ab 18 Uhr mit dem Training auf 
dem neuen Sportplatze. Erfreulicherweife 
herrscht reges Interesse und wollen weitere 
Anmeldungen bis Samstaa wie bisbsr bat 



Herrn Fel»L Büdefeldt, ab SamStag oirekt 
beim Training, daS jeden Montag, Mitt­
woch und SamStag ab l8 Uhr stattfindet, 
abgegeben werden. 
: „Sdel»«ch lSVV". Heute, Donnerstag, 

31. Mai, Mondscheinpartie nach Studenci-
Die Fahrt geht über Radvanje und Pekre 

nach Gtudenci zum Gasthaus Rechberger. 
Abfahrt um 20 Uhr vom Klubheim. Letztss 
Auto ab Hauptbahnhof um 20.4^ Uhr. 
: EV. Napid lF»dballsektion>. Heute, 

Donnerstag, Spieleroersammlung auf dem 
neuen Sportplatze. Erscheinen aller Spieler 
Mcht! 

Aagreber Bvrfenwoche 

A. lL. Z a g r e b, 28. Mai. 

Die »ereitS in der Vorwoche die Marttage 
kennzeichnende freundlichere Tendenz 
hielt auch in dicsvr Berichtswoche an. Ta die 
Haussebewegung der Aus^anl>sbörsen auf dem 
hiesigen Platze teine stärkere und nachhaltiger» 
Auswirkung erfaliren hatte, blieb natürlich auch 
die in dieser Berichtsvoche zum Durchbruch gc^ 
kommene Baisse auf den AuSlandSbörsen liier 
ohne Auswirkung. 

In B a n k w e r t. e n hielt sich der Berkchr 
in den gewohnten Grenzen. In einzelnen Wer­
ten setzte sich die vor einger Zeit begonnene 
KurSaufwärt. Sbewegung weiter 
fort. In erster Linie waren dieS die Aktien der 
Erste» SroOtksche» Gpariaft«, deren Kursentwick» 
lung eine weiterhin steigende Linie aufweist. Im 
Laufe dieser Berichtswoche profitierte das Pa,-
Pier etwa LO Punkte. Zum Wochenbe^inn wur-
den Schlüsse bei 83«» bis 83ä getätigt, während 
gegen Wochenende ein KilrS von 842.50 bis 
847.Ü<) aufgezogen wurde. Auch Hypothekenbank» 
aktie« schlössen zum Wochenende in etwas freund« 
licherer .Haltung bei 87 Schlüsse gegen 87 und 
86.by Schliisse zum Wochenbcginn. Ausgesprochen 
fest liegen Agrarbankaktien, die im Lause dieser 
Berichtswoche neuerlich 3 Punkte gewannen und 
w fester Kursteiüienz zu 18 gegen 17 zum'Wo-
chenbeginn gehandelt wurden. Kroatisch« Bauk 
verzeichnete uln Wochenmitte einen festen Geld« 
kurS bei ohne Ware.'Wie bekannt, hat nun-
mehr eine schweizerisch-italiemsche Bankgruppe 
unter Führung der „Banca Commercialö"'das 
in Händen der deutschen Michaelgruppe befind­
liche Aktienpaket erworben, ^mit kommt zum 
erstenmal in dieser Form italienisches Kapital 
auf den jugoslawischen Markt..Seinerzeit wurden 
bereits zwischen der Gruppe Michael VerHand« 

.luugev^wegen Uobernahme'des Aktenpakets ge­
pflogen, doch wurden diese Verhandlungen sei-

WWMSS^»SSWSWSWWWSWW>>W>Wi 

s tenS des Mandatars der Majorität Tir. BerkeS 
abgebrochen. Die jedoch später wieder neu 
angeknilpften Berhandlungeu endeten mit eink;m 
vollen Erfolg. Wie verlautet,, werden im Ber« 
waltungSrat der Bank im Zusammenhang mit 
der Umgruppierung Veränderungen eintreten,, 
doch bleibt die interne Leitung der Bank naä) 
wie vor uiwerändert. Das Aktienkapital der 
Bank beträgt, da die seinerzeit ailgesuchte Be­
willigung um Erhöhvi^ seitens dcs Finanzmi-
nisterS gegeben wurde, hö Millionen Dinar, wo« 
von 20 Millionen Dinar voll eiilgezahlt sind. In. 
kürzester Zeit wird.eins außerordentliche Gene-
rÄversammlung. eiiiberufen werden. Allenfalls 
wird die Bant ihr bisher entsprechend den all­
gemeinen Wirtschaftsverhältnissen, eng gehaltenes 
Geschäft stark ausbauen und da ihr nunmehr 
billiges AuSlandSkapital in ̂ sprechendem Aus­
maße zur Verfügung stehen wird,'- das Finan­
zierungsgeschäft atlf breitester Basis aufbauen 
und durch Errichtung von Filialen auch in der 
Provinz Fuß fassen. Bemerkenswert ist die neuer 
liche KurSsteigeri:ng der Aktien der Ratwnalba»k, 
die im Laufe der Berichtswoche um fast 2W Di­
nar gestiegen sind. Zum Wo6)enbeginn notierte 
das Papier noch K75V bjs.7lX)0, während gegen 
Wochenschluß ein Kurs von 695Ü bis 7000 Dinar 
prompt unld 7250 Veld Tezembertermin zu ver­
zeichnen ist. In Serbisch«» Bankaktien war das 
Geschäft beim festen Kurs'von 138 ziemlich leb­
haft. Etnoaktie« schwächten sich infolge flauerer 
Beurteilung auf den italienischen Börsen bis 
auf 178 Ware ab. Landesbauk'Sarajevo notierte 
in dieser' BerichiSwoche 150-Wäre ohne Geld. 
Lalbacher Kreditbank blieben ^ 126 biS M 
stabil. In den übrigen Bankaktien sind keine 
nennenswerten Veränderungen zu verzeichnen. 

Auf dem I n d u st r i e.w e»? t e m s r k t 
waren die Umsätze im allgemeinen ziemlich eng. 
tz o l.z w e r t.ehielten sich stabil. Glovonia-
alt^n waren auf Kur'bafis. von KS gehandelt. 
Gkavezakiien blieben bei M lveiterhin gefragt, 
ohne daß sich..Ware auf dem Markt« Zeigte. 

GtUmaim tendierte zum Vochenbeginn bei 215 
EchlÄfse fest, während zum Wochenschluß eine 
leichte Avbrockelung auf 20b Geld und 220 Ware 
eintrat. Zkatioaale ForsttiU»ustrle tendierte nn-
veründert fest bei ."^O bis nachdem zum Wo-
ckzcilbeginn Umsätze bei 30 getätigt worden wa­
ren. Zuckersabril Lsijek lag slau. Gegen Wochen-
vide wurde das Papier, daS zum Wochenbeginn 
bei b0b bis üö0 notierte, in schwächerer KArs-
teiidenz bei 510 bis üLd umgesetzt. Lrava, Dani« 
ca, Mühlenlndustrie und Ragusea lagen stabil 
und hielten stch in der Hauptsache auf dem vor-
wZchentlichen KÜrSnioeau. In Trifaileraktien 
trat im Laufe der BerichtSwoche eine K'ursab-
schwächung ein. Zum Wo6^nbeginn notierte das 
Papier ü30 bis 540, während zum Wochenschlug 
der Ä'urs bis auf 526 bis 535 nachließ. Ter 
Grund dieser Abschwächu^ng dürfte darin zu su^ 
chen sein, daß das Finanzministerium auf An­
suchen der Gläubiger der Slawischen Bank die 
Hinterlegung der Aktien zur Generalversamm­
lung entgegen den Gepflogenheiten der letzten 
Jahre nicht gestattet und die Hinterlegung bei 
hiesigen Bankinstituten gefordert hat. Welche 
Gründe immer es sein mögen, die das F-inanz« 
mimisterium veranlaßt haben, dem Ansuchen der 
Gläubiger der Slawiscken Bank nachzugeben, 
für den Effektenmarkt bedeutet diese Maßnahnie 
eine bedeutende Schädigung, da, wie bekannt, 
eine Reihe von jugosawischen Werten auf den 
Auslandsbörsen Prag, Wien und Budapest no­
tieren uind durch solche Verfügungen das Ver­
trauen zu jugoslawischen Mtien stark erschüttert 
wird. Besonders zu erwägen bleibt hiebei, daß in 
kurzer Zeit die Ausgabe von Jndustrieobgila-
tionen schließlich verwirklicht werden wird 
und für diese Papiere i.n besonderem Maße 
das Auslandskapital interessiert werden soll. 
Für diesen Fall muß auf den Finanzplätzen des 
Auslandes das entsprechende Terrain geschaffen 
werden und dürfte nach Meinung der Börsen-
kreise die im Fall Trbovlje getroffene Entschei­
dung kaum die geeignete Maßnahme bilden. 
. In Jsisaktien wurden in dieser Berichtswoche 
Schlüsse zu 30—34 getätigt. Eisengießerei Osijek 
wurde bei 155 und Jmpex zu 40 gehmrdelt. In 
den übrigen Werten ergaben sich keine nennens­
werten Kursverschiebungen. 

Au^ dem GtaatSwertemarkt war in der ersten 
Hälfte der BerichtSwoche der Verkehr in Lrlegs« 
entfchäbigungSrente etwas lebhafter. Im Laufe 
der BerichtSwoche flaute der KtetakurS um 
durchschnittlich 2 Punst.e ab. Zum Wochenschluß 
zeigte sich nur für Termine etwas Interesse, 
während prompte Zteta vollkommen vernach­

lässigt lag. Asrarfch>lbverschreibu»ge» und I». 
mtstitjo«»a>leitze blieben im allgemeinen bei ge-
ringfüzig«nn Verkehr stabil. 

Auf dem Devisenmarkt ergaben sich 
keine bemerkenswerten Aenderungen. Der Ver­
kehr hielt sich im alloemeincn in den yren^en 
der Vorwlxhe. tit-urssckiwankunqen zeigten sich 
nur in geringem AuSulaße entjprechend den Be« 
megungen auf den internationalen Devisen­
plätzen. Die ?iationalbank mu^te 
auch in dieser Berichtswoche mit Interventionen 
in den Markt eingreifen. 

X Amtliche tturfe für Juni. Tas Finanz 
Ministerium setzte iiiir den Monat Juni fol­
gende amtliche Kurse für ausländische Zah-
lung.5mittel fest: Napoleondor Din 218.9<), 
türkisches Goldpsund 217.40, englisches 
Pfund ?77..A), amerikanischer Dollar 
kanadischer Dollar Zloty S.37, Reichs­
mark Schilling 8, Belga 7.!).'i, Pengö 

Schweizer 'Franken ls>s>1.M 10<'> 
franMsche Franken ls'0 Lire 290.20^ 
100 holländische (dulden 100 Lei 
37^.15, 100 Lewa 4l.40, 10(»Trachnleu 17.15, 
100 dänische Kronen 1.^2.'^, 10l) schwedische 
Kronen 152.^.70, 100 norwegische <lironen 
1521..'^, 100 Peseta 17)2..i0,' 100 Tschecho-
krönen 166.25. 

X Rovisadcr Produktenbörse vom .?l). 
Mai. W e i z e n, 2?S: Baökaer 77/73 kq 
35Z.5<>—Bakkaer und Theiftcr 78/79 k<? 
3.^'^—ZÖ7.50, Südbanater 7S^/70 kq 352..'^0 
W, Oberbanater 73/79 kg 3 i7..50—8.52.50. 
— Hafer: Ba^kaer und syrmischer 2L.5— 
270, mazedonisckier 222..50"'227.50. — 
Mai'?- Baökaer und syrmischer 297.50— 
300, Baökaer per Juni 300—.W2.5<), weiner 
.307..^^3l0, syrmischer Parität Indfija 300 
b is .302.50,  Banater  295—207. .50 ,  Par .  Vr -
Lac 297.50-.300. — Mcb l Baökaer: „0q" 
und „0gg" 485—495, .,2" 465-475, „5" 
446-^55, „6" 420—4.30, „7" 3^50 -360. .,8" 
240—245. — 5k l e i e in Iutesäcken: BaL-
k<ler und syrmischc 227.50—237.50, Banater 
225—230. — Tendenz schwächer. — Um­
sätze: Weizen 19, Mais 21 und Kleie 1 Wag­
gon. 

Ksllket Li8ealisba I^skr-

Ilsrtev im I^sllricsrteiidiiro 

„?ati»il^" io Nsridor, ^le» 

IlSiUl«Irova ce5ts 

L. 

t r a e e o  

Vorteil« » 

. cIsL Itire Ltotte un6 l(lei6er ts6e!lci8 xekArbt 

ocler cdemisck ß^ereini^t ^verclen, so la8sen Lie 

äies dei der k^irms Ilntkausi' besorgen. 

I. marilzorsIiA barvsrua in Itemiöllt» prslnica 
trz 17. 

HSS2 u<ö» »II«» AH—SÄ 

?>«» «a» vt«»»!««' 

„vi« irov« ?r»U«' 
.,V«r»uekvvs«n 6«? 

von kl. ll«U 
,.^uk «t« ?RdN« 6a» 

„vei !ial»erllo S««. 
voo I-«r» II«»««» 

6595 LIn gk»kv5 

AWÜNlls 
in 5t. 

veranstc^ltet äie Ismburasckenkspelle „0b> 
mejni 2:voo" »m 8onntsF» äen 3. ^unl 
mit 6em Le^inne um 14 (2) Ukr in äer 
Ke5t«uratlon Ivsn kaumaon, g^exenüber 

der Ltstion öt. 
^ur ^ullütuunx xelsuxen »usjzev.'MIte Konzert- unll 
Isn^tUcke 6er lamdmasckeniispeUe, lerner eine I^aä-
Ucke Komücjle .die kliL! vrsL»", ^uxpost und aocli 

vei8ekle(1ene sn6ere KeluZtigunZen. 
k^ür vorrüxlicke üetrSnile, 5ovie itslte un6 varme 
Kücke ist desten8 xe»orxt. — ^u igklreicdem tZe-
L u c d e  l s c l e t  e s x ^ e t ) e n i t  c Z e r  Q a s t x e d e r .  

Lin lnäustrie-I^ntersekmen 
in öosnlen »ucdt tür selneu 

KtGlndruek 
mit pneumstiscken vodr-
mlisewnen .einen 

»ls (Zetli!ken 
unä Stellvertreter 6es öe-
vetrlev5leiter? 6e». Lteln-
drucdes /l^nxetzole uaier 
.8 TLÄ' SN.luj^ozl kuäolk 

1). in öeoxrsll. Ä4? 

tiekvsd 
dlUissst« Link»ul»ksu-ll«. I» allen 
lZsUoixen tt»«, «cllt« 
leralnerWvrst« vnä irl»ck» 
,ck« nur 
>-etüii«r«tF»»sot 2b92 

Lpeiialtadrilc kÜr IlolzcbearbviiullKSmascliillell 

Meßn  ̂Sileiel» 

^llk äer I.aibsel»er krübjsIirsmeLse 

vverdeo vir c^ie allerneuesten un6 desten Hol^dear-
dettuns^Zmasckinen in vollem Vetfiebe ausstellen. 

.dieukeitl Kiemenio5er /Antrieb! 

.öesucket unseren ^ussteilunxsstsncl 

?^r. SSV psvillon ? 

Vertreter kür 

Wei liiiiiüll!. Aliüiikii. lileilzlüliz ßls iü. 



Nr. 

Kleiner /^nreiser 
D»?f<vt«vq»s 

Photoapparate w allen For« 
maten, Lptiken und Preisla­
gen auf Äbzakiiiing. Pl<Uten u. 
^^'^piere' »ller Weltmarlen, in 
as^!'n ?^l'r"n»''n, immer frilch. 
Photomeycr, i^spoSla utica. 

Sin Mädche«, z Jahre, und 
knalx^L Jahre alt, beide ge« 
ßxnd und brw, werden als ei« 
g ne alige^cben^ Aerw. 

Ns»??» 
SteisctlZfser aller Art in ver-
schiedenen (^'röheu. vom klein­
sten ? iZ zum ^r5ßtrn. bietet bil' 
littst Ivan ff r a v o t. Ale« 
ss.indri'va N. 
Gratis rr?)ält jeder eine Probe­
dose Daruvary.^reme qegen 
Eins>.'ndlM«? von 2 Dinar inr 

oUoipcj^ tt. Äiruvary-Crcme 
.? diqcm Tinndc der 

Wilsi'nscs'aft mit bestem Erfolqe 
«^et?sn Li^mini'riprr'sscn. Wun« 
Mt'rln, rnto Nase ilnd Uilreinig 
feiten deZ l^esichte^Z allsi'.'weildet 
Vpotheke Blum, Eubotica. 

5040 

Teppiche 
?!nc?seilm. Vettvorleg^'r, Wand 
schöner, Flanell- u. Steppdsk« 
ken, Lallft<ppiche, Bettqnrnttu« 

, ren sowie alle Torten Bctllva« 
n'il billiflst bei slarol Preis, Ma 
ril'or, Gosposla ul. M Preis« 
listen gratis. KI8i^ 

Zu kaufen gesucht 

! ! : l 
'Juwelen, Gold, Silber-Mi^n« 
zen, falsche Zähne, antike Uh« 
re kaust zu allerhöchst.?,! Prci'en 
Juwelier Ilger, ^jposka uU« 
ca lb. 

! ! ; ! 
'Wertheimkassa, Größe 2, zu kau 
"sen gesucht. Anträge: Pichler, 
s'Inseraten'AkcsiltsitilM, Ptus. 
' Postfach 7. öbV9 

Lu verwufm 

Wolfshund, rcwrassig, 1v Ml>° 
nate alt, samt Hütte zu verkau­
fen. Adresse in der Berwalt. 

b777 

Fast neues Fahrrad (Halbren-
ner), schöne Petroleumhänge-

'lampe ilnd K'nnarienvl^el preis 
.wert zu verkaufen. Studenci, 
Kralja Petra cesta KSöy 

Zwei Motoranziifle lOverallS) 
ifast neu, äusserst preiÄvert ab« 
zugeben. Taltenl>achova ul. 18, 

'1. Zt. links, von 18—20 Uhr. 
i>5ü0 

Schlaszimmermöbel und schönes 
»Speisezimmer wegen Ue^sied« 
iui'.q günstig zu verkaufen. Ans. 
VeriÄ. 6538 

!Personen ' Ford-Auto» sehr gut 
erhalten, ist um den Preis von 
15.00V Din. zu verkaufen. Ans. 
Berw. ij598 

Schöne junge WolfShtindi», 
dressiert, Auter Wächter, dMiflst 
abzugeben. Adr. Berw. 6üW 
2 schöne polit. Ltür. Nleiderka» 
fte«, I ml><>erner lichter Klei­
dertasten, Hartholz, Herrensahr 
rad, Betten, einzelne Kasten, 2 
große Wandspis^k, Küchenkre-
dmz, Cchnbladeknsten. Ainz,lfr. 
.Äotoviki trg 3U links. ttü;>1 

Zu vemikten 

möbl. Zimmer, elektri» 
sci>cs Licht, sep. Eingang, soscrt 
otvr ab 1. Juni k»illig zu ver­
mieten. Adr. T^erw. M67 

Lastenübcrsührung?« Uebersied» 
lunflen, Verzollungen und Cr« 
peditionen aller Art beser^t am 
besten Spedicisa Ä Reism.in, 
VosNi^niKka ul. 0. 0475 

k^)ros',es, mö^l. sonnig. Zimmer 
ju vermieten. Mlinska ulica 34, 
^iart., Tl^r 3. 0^ 

Vei alleinstel)?li>der Frau 
solide Person luöbl. Zimmer zu 
vergeben. Aleksandrova cesta ciö 
Hofgeb., l. St. rechts. 0533 

BefiereS AräMei« sucht Zimmer 
samt Verpflegung ab 15. Iuili 
oder l. ^li. Anträge unter 
„Bolid- an die Verw. 05'^5 

AeltereS Ehepaar sucht Spar» 
herdztmmer in Kr?evina. Antr. 
TomiiLeva ul. !04a, Hausmei­
ster. 

Stellengesuche 

Aeltere <^rau sucht TteNe bei ei 
Nt M älteren Herrn. Briefe uut. 
„D^mernd'^ an die Berw. 0.')«'.) 

VerlütiliUie und ehrliche Frau 
sucht bessere Bedienung. Praprot 
nikova ul. 1Z3, T. 5, tt-röeviua. 

«55k, 
ttrankenpslegerin sucht Stelle. 
.i>ilst auch im Häuslichen mit. 
^'lusr. 0570 
k^rättlein, iiber :iO Jahre alt, 
lvun cht bei ülterenl ^rrn als 
Ä>illschaflerin unterzukoinmen. 
— ?jrau PotoLnik, Mlinska uli­
ca 7. ^511 

Zwei sehr schöne Zimmer, mö­
bliert l^cr unmöbliert, mit Ba 
dezimmerbenützung in der Raz-
lngova ul. 1. Et. zu vermieten. 
Anzufr. «odna ul. 2«, Tür 4. 

0310 

Griibere Greislerei an Verkehrs 
reicher Straße, Fabriksort, 
samt Inventar mch Ware, mit 
sofort beziehbarer Wohnung ^u 
verpachten. Antr. unt. „Kr.ink-
heitshalber sofort Din. i3.l»00" 
an die Verw. li554 

Kleines möbl. Zimmer, Stadt-
zentrum, separiert, zn vermie­
ten ab 1. IiUi. Anfr. Veno. 

0557 

1—2 schöne lichte Zimmer, ele« 
aant möbliert, garantiert rein, 
separ. Eiirgang, elektr. Licht, 
Badezimmerbenützung, für sei» 
nen Herrn zu vermieten. Mli>n« 
ska ul. 34/2 rechts. 0501 

Uirmöbl. Zimmer, groß, licht, 
trocken. Triaöka cesta AUl, Se« 
nekomö. 0501 

Möbl. Zimmer, Stiegeneingang 
Ltnhartooa ul. 12. 050S 

Herr wird sofort aus gute ^tost 
uird Wohnung genommen. Jo« 
ie BoSnjakova ul. 2S/1, T. 3. 

0580 

Schön möbl. Zimmer, auch für 
eine »Kanzlei zu vermieten. Bo-
jaSniSka ul. 18. 6583 

Änfach möbl. reines Zimmer, 
ev. samt Kost an Herrin (Fräu­
lein) billig abzugeben. PobreZka 
cesta 9/l links. 0572 

Kabinett als Bettstelle mit od. 
ohne Verpflegung. Ob ^elezns« 
ci 8/1. 0584 

Offene Stellen 

Sehr flinke Schneiderin, welche 
auch z^uschueideu kann, wird f. 
ein hiesiges Geschäft gesucht. — 
Altec über 25 ^hre. Adr. Bw. 

65t)2 

Cssauffeur, nur bester Mechiini« 
ker, der alle Autoreparaturen 
selbständig durchfilhren kaun, 
G^'suche mit Photographie an 
die Oclfnbrik Albert Stiger, 
Slov. Bistrica. 650-t 

Verläßliches, versiertes Kinder« 
fräulcin wird zu zlvei Kindern 
sofort gesucht. Anträge unter 
„Maribor" an die Berw. 0553 

Tilchtige Mamsell wird aufge­
nommen. Modesalon Kaiser, 
Tattenbachova ul. 20, Tür 11. 

0570 

Junger, tüchtiger ttommis, Spe 
zerist, und ältere Verkäuferin 
werden zur A^lshilfc lnit dem 
Antritte per 10. Juni aufge-
nomnlen. Unter „Ehrlich" an 
die Veno. 0553 

Tüchtiger Zahlmartitr, verläß­
lich, nüchtern, wird per sofort 
für sw^fcehaus gesucht. Bewer­
ber, die auf Tauerposten reflek­
tieren, wollen ihre Anträge un­
ter „'Tauerpsstan 200"  ̂ in der 
Veno, hinterlegen. 0574 

Mowrrad, Mmte Puch, gut er« 
.halten, zu vertaufm. AiMf^g. 
'I^m Mechaniker Spruschiml. 
Ptuj. 0597 

Geschästsftellage«, für Manufak 
tnr geeignet, sowie ein Spttv-
Herd und ein Kasperl zu ver­
kaufen. Anfr. ?l. PoskoZil, Tra­
fik, Slooenska ul. 2. l;586 

<^rz. sonniges Zimmer, Stadt 
zentrum, elektr. Licht, streng se« 
p-.iriert. Wildenrainerjeva ulica 
6/1. 6537 

Gutgehende Greislerei tvird so­
fort verpachtet. Anfr. KoroSka 
cesta 11. 6590 

A« mieten gesucht 

Streng separ. möbl. Zimmer s. 
Zentrum der Stcrdt.c^er Park­
nähe wird gesucht. Angebote un 
ter „Ständig" an die Verw. 

0549 

Danksagung. 
Air die viele« Beweise tKnißer Anteilnahme a» dem 

sch»er««Verl«sta «nserer herzensziteR Mntler usw.. Fr«u 

KaroNne Hanbl 
jedem eiizeln z» daike». sind »ir «Uderslande «nd so 
fßtzlen wir^ns »erpstichlet, «»f diesem Wege «nseren 
herzlichsten Denk a»»t»fpretî  S«nz besonders d«n>len 
wir «llen Spender« »o« Kränzen ond Blume« »»d fl̂ r 
di« z«l>treich« Beleilizuig o« Leichendetinßnifse. e«o-
ltch «ich d«r ««fiktepele ..Dr«»a". 
tt77 Si« kieffra««r»b OwßO»»lieb««««. 

Vkkzucttcu ÄL inkl üi-ucK! 
oock svrci.l.c»< zicpm po^r >»,« vl-uckico! 

5 m^.xl.^^.i.orreM-vxw'aui^^N'rei.i.e 

k^vi, vie «?^oxn pkenMk 
iÄ-SdoX-IMovr«.»«««« «rÄkuiiniZvi^i« >uuikKl«rk»i»«in< e« »ii!. 

ist modern, von 88 Dinar auf­
wärts zu haben bei  ̂Trpin, 
Maribor, Tlavni trg Nr. 17. 

<401 

Täglich erhalten Sie gebackene 

Meerslschk 
Sardellen, Skombri, kleine Sar 
dellen, Fijchsalat und Fischma« 
riimde in der „Prva dalmatin-
ska klet", Mefarska ul. 5, Po« 
vodnik. 6581 

vie zrükte /̂ us^vskl 
von ?Ue Ku»kIS>t«e «. 

blll!^5t Im l)eli>t»tez»enj;e5ckait 6L53 

l. »Iii«, «iililllll. KlWj l!II lkOilllS 

x e p r e v t  t u  V a i l e n  
von einer I-lerrsckzft als 
^aklunA üdemommen 
kst sd^uxeden I-lol?» 
danälunx Otmar öirß^-

^lekZgncll-ova 
ce8ta 7!. 6589 

?7llr «Ile UN« iinlsLlIcki clez k-IinIckeiäens unzerez lnnigsi^eliedten. unvergeL» 
» Ilcken LoNne5. <je5 l^erin 

viicvo« 
j» so teickem ^^AÜe ^uteilgevosllenen lievelie äer ?eiln«kme, »ovle »ucil kür 
clle /»iilkelcde veteilixunx^ «m l.ejckendezSlixniS8e uncl <lie »cdvnen Krani!' unä 
klumenzpcnclen erlsutien vir uns «ul diesem Uliseren sufrlelitlßsten, nu8 
tiek^tem l^er^en kommentlen Donk ?n ssxen. ?.tze«zo clanken vir äem Oeunx» 
verein .Zlslsa' lür liie ^t),inf^un^ äez Ilsuerctime«. 

A i ^ s r i b o r ,  a m  3 1 .  M i  1 9 2 8 .  
In tleker Irsuer 

frani unä ^ttssdetk l.ordek. 
SZf5 

I 

Verloren Gefunden 

Verloren gestern vom Bahnhof, 
Kolodvorska, Razlagova ulica 
eine kleine Geldtasc^ mit dem 
Inhalt von 030 Änar. Der 
ehrliche Finder wird gebeten,« 
die Tasche samt Inhalt gegen 
h o h e  B e l o h n u n g  a b z u < z e b e n  K r e  
kova ul. 0, Trafik. 0552 

lyU Dinar Belohnung für das 
Z^standebringen eines neuen, 
g''c>ucn .^)ntes mit schwer»^'.n 
'Seidentand, Marke ,Habig^, 
der gestern verloren wur^. Ab 
zugeben in der Benv. b582 

vrAn l5aliella xeb PIckl. von tZsmsenkekä, xldt ln ikrem, vIe im 
^ !>Iamen ikres Lohnes lv»n und äer fsmiliea Ktock unä Xusnei6,6le-ti^-
eisci^Mternäe ^>^sclulct,t. c!aö ilir tIztte» tze?v. V>te.unä Onkel. ^ tterr 

Ivan KsII^ 
Vervnlter 

«m ^lttvc)ck. clen 30. ^s! n«ck Iinxem. mit (Zeäulcl ertiU^etien I.ciclen, ver» 
seken mit den KI. 8tesi,e?!gkr«menten im 70. I^edensjakre »>nlt eatrclilummett ist. 

l)»5 l.eictiendexSngnIs des unverxeSltcken l)»kiyxe«ck!eäenen tinöet 
freitsj?, den I. .iunl um lisld 10 (i,»ld 4) (Ikr vcim ?r«uerk»u8e »u» a»ek 6em 
Ollslriedt^ole 8v. .Isnt (Lt. .Ivl,«nn sm,l)rsutÄ^jstatt. 

Die Iii. Seelenmesse' vird in der s'si^ilcitcke ru 
^»n! zelesen Verden. 

5 V. .f« n i (8t. .loliRrm), den "ZV. 1HL8. S?00 

^ekmerzerMllt geben die vnterreiekneten «llen Verv«n<tten, ?rem»<I»» und VNrtmAtt« d>e 
^ tl«luixe k>Isclujckt, d«L iiire ianlx«txeliebte Qsttin, deriekunxsveiie Butter, 'kvite u«1 
Zckvilgerta, ?r«u 

llMim luv. W WlÄ. leH. VMÄ 
^ Kaufmann sxattin 

A^ittvock, den 30. 1SZL um S1 nscli lsnzem, sckveren l^eiclen im 71. !,edenz1«w« 
erzeden velsckieden ist. « 

l1«L IsQlckendextlnxnlZ der unverxeölicken l)st:inAe5ckieden«n llmlet L»m»i«x. de»^ 5. ^un! 
um 1k lM von der I.eiclient^«Ile de« «tadtisclien k^rledtiole» in podreZje su5 

Die kell. Seelenmesse vird ^ont«x, den 4. ^unl um 7 I^kr in der Vom» und 8t«dtpk«r»-' 
klied« gelesen Verden. 

^ a  r  i b o r ,  V  i e  n. I n n s d r u c l c .  ^  b b s ?  l a ,  » m  3 1 .  I ü 2 3 .  6 t 9 S  

.Ioti»nn l?o>» Qstte. Kstksrin», p«ul« und 8tetti, Ivckter. l^omsn und l^eo, 8Slm«. 
kv>» Lcdvixei-. l^ossll» Sedvaminxer» 8ctlvö^elin. Karl 5molt» 8ctiv!eßxei»oda. 

I59S 

Ldeirslialctsur uml lür 6lo l?e<lglltlon versntvortNeli: ^l)0 .sournalkt. — flir llen tsersusxoder uoä tloo l)ruelt 

VGrsotvortUod: Vlrvictor —övlöv vododalt in ^arZdor 


